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Der Tod des fron; . Kriegsministers .
— Paris , 25. F,br . (Tel .) Der heute mittag so unerwartet sin-

getretene Tod des Krrtgsministers General Brun ruft in den we c .sten
Kreisen groß : Teilnahme b>' tor Kriegsminister Brun , der im
Lebensjahre stand, litt seit etwa 14 Tagen an einer leichten Grippe
und einer beginnenden Aderentzündung . Er hütete infolgedessen das
Zimmer . Heute vormittag empfing er seinen Kabinettschef General
Ebener und unterzeichnet« dringende Sachen. Als er dann um 1 Uhr
auf das Frühstück wartend , im Zimmer auf und ab ging , brach er
plötzlichzusammen . General Ebener war kaum in das Kabinett
zurückgekehrt , als ihm gemeldet wurde , der Kriegsminister befände sich
schlechter. Ebener eilte zurück zu dem Minister , der inzwischen die
Besinnung wieder erlangt hatte und den Kabinettschef und den eben¬
falls herbeigeeilten Ordonnanzoffizier beruhigte . Als General Ebener
sich wieder entfernt hatte , fiel der Minister abermals z «
Boden und verschied . Der Tod war , wie der herbeigerufene
Arzt feststellte , an Arterienverkalkung eingetreten .

Kriegsminister General Brun war im Jahre 1849 geboren. Er
ging als Offizier aus der Polytechnischen Schule hervor , trat 1569
bei der Artillerie ein und machte 1870 den Krieg bei der Armee
Bazaines mit . Er nahm an den Kämpfen bei Metz teil und gerietin Kriegsgefangenschaft. Nach dem Kriege studierte er weiter an
der Artillerieschule von Fontainebleau und 1872 in dir Front
zurückgekehrt , wurde er 1874 Batteriechef . Nachdem er dann ver¬
schiedene Stellungen bekleidet hatte , studierte er nochmals an der
Ober-Kriegsschule, wurde dem Genevalstab zugeteilt , war dann als
Major Lehrer für Artillerietaktik an der Polytechnischen Schule, Se¬
kretär des Kriegsministers Ferron (1887) , Eisenbahnlinienkommissarin Lille (1886) , um nach zweijähriger Beschäftigung im Ministerium
wieder seine Lehrtätigkeit ander Polytechnischen Schule aufzunehmen
und als Oberst ein Attillerieregiment zu kommandieren , worauf er
1900 zum Kommandanten der Senatswach » ernannt wurde , eine
Stellung , die persönliche Beziehungen zu den Politikern bringt . Im
folgenden Jahre erhielt er als General eine Jnfanteriebrigade .

1902 wurde Brun Unterchef des Eeneralstabs , 1903 Kommandant
der oberen Kriegsschule und 1905 Chef des Eeneralstabs . Aus dieser
Stellung wurde er im Juli 1909 bei der Bildung des Kabinetts
Briand an die Spitze des Kriegsministeriums berufen . Seine Tä¬
tigkeit als Minister läßt sich kurz dahin zusammenfassen, daß er die
demokratische Reform des Aeereswesens im Anschluß an seine näch¬
sten Vorgänger betrieben hat , obwohl gut republikanisch, ohne partei¬
politisch hervorzutreten . Die Erhöhung der Gehälter der Subaltern¬
offiziere, die Abschaffung der technischen Ausschüsse der Infanterie ,Artillerie , Kavallerie und Kolonialtruppen , die Einführung einer
neuen Felddienstordnung für di« Artillerie , sowie einer neuen Dienst¬
ordnung für die Generalstabsoffiziere und zumal die Verjüngung
der Kadres sind bei ihm zu erwähnen . Besonders aber war es die
französische Militärluftfchiffahrt , die ihm ganz besonderes Interesse
und Förderung verdankt.

Kriegsminister General Brun hatte wegen eines in Bronchitis
sich fortsetzenden Influenza -Anfalls am letzten Ministerrat , der vor¬
gestern abgehalten wurde , nicht mehr teilgenommen . Gestern abend
wurden zwei Aerzte nach dem Ministerium gerufen , die den Zustand
des Ministers nicht für unmittelbar gefährlich erklätten , aber strenge
Ruhe anordneten . Trotzdem arbeitete der Minister , wie schon oben
mitgeteilt , heute früh in seinem Kabinett , um die lausenden Geschäfte
zu erledigen, bis ihn ein Ohnmachtsanfall , dem 25 Minuten später ein
Schlagansall folgte, dem Tode entgegen führte .

Das Begräbnis des Kriegsministers erfolgt , falls dessen Testa¬
ment keine besonderen Bestimmungen enthält , auf Staatskosten und
unter Teilnahme der Regierung , des Parlaments und der gesamten
Pariser Garnison. — Der Senat hob nach einer Gedächtnis -Ansprache

I L i e g e.
Roman von Hör st Bodemer .

(28. FvttsetzUNg.) Nachdruck d-rb-t -u.
XVI .

In Ostpreußen hätten sich fast alle größeren Grundbe¬
sitzer eine Sportzeitung . Die Provinz ist ja das Land der
edlen Halbblutzucht ! Nach dem Quaringkener Herrschafts-
Haus brachte das Milchfuhrwerk von der Post die Sport¬
welt mit . Die nahm Erna von Elottingk immer gleich vor
— wenn Tantchen nicht im Zimmer war ! Und wenn
Onkelchen der Hafer stach, so schab er ihr bei Anwesenheit
seiner Frau recht ostentativ das Sportblatt zu und schmun¬
zelte. Hatte es aber wieder einmal einen Austritt zwischen
den Ehegatten gegeben, so sagte Onkel Magnus in seinem
breiten , behäbigen Ostpreußisch :

„Marjell , steck die Nase da rein , vielleicht bringt die
Sportwett etwas von Deinem Herzallerliebsten !"

Und wenn dann Frau von Bleckertz mit so festen
Schritten das Zimmer verließ , daß die Kristalle am Kron¬
leuchter wackelten , dann steckte der alte Kampfhahn die Nase
in sein hochkonservatives Leibblatt und lachte vergnügt vor
sich hin . . . . Die Freundschaft zwischen Onkel und Nichte
hatte fast den Siedepuntt erreicht ! Und das war ja auch gar
kein Wunder ! Sonst hatte Erna Elottingk keinen Menschen ,
mit dem sie sich über den fernen Geliebten aussprechen
konnte. Wie sie ihm zugetan war , fühlte sie erst, nachdem
di» räumliche Trennung eingetreten war . Ganz sicher ließ
sie den Kops nicht hängen , aber es kamen doch Stunden , in
denen es ihr recht bang ums Herz wurde . . . . Der Datei
würde sie im Dezember abholen , hatte er geschrieben . Tant¬
chen machte ihm dann die Hölle natürlich heiß, fing von der
„unmöglichen" Familie an und in diesem Punkte war ihr
Vater sehr empfindlich! Bis dahin mußte also Onkelchen

seines Präsidenten und des Justizministers die Sitzung auf. In der
Kammer kündigte Präsident Brlsson in bewegten Worten den Tob des
Kriegsministers General Brun an . Ministerpräsident Briand fügt
namens der Regierung hinzu, daß die Armee und Frankreich selbst

Seueral Bruu .
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einen großen Verlust erfahren haben und daß die Regierung einen
hervorragenden Mitarbeiter betrauere . Die Sitzung wurde dann
auch hier geschlossen, jedoch beraumte der Präsident eine neue Sitzung
für drei Uhr nachmittags an.

(Telegramme .)
— Paris , 28. Febr . In Pariser Kreisen herrscht die Ansicht vor ,

daß der Nachfolger des verstorbenen Kriegsministers General Brun ,
gleichfalls ein aktiver General sein werde. Unter anderen wird Ge¬
neral Manonry , welcher seit kurzer Zeit den Posten eines Eeneral -
gouverneurs von Paris einnimmt , genannt .

) ! ( Paris , 24. Febr . Der plötzliche Tod des Kriegsmini¬
sters General Brnn wird in Regierung und Heer schmerzlich
empfunden. Brun hinterläßt den unvollendeten Plan der
Verjüngung des Cadres , soweit die höheren Offizierstellen in
Betracht kamen , ferner den Plan der Umgestaltung des Ge¬
neralstabes , den er nach deutschem Muster verbessern wollte .Von bleibendem Wert ist in seiner Tätigkeit die Organisation
der Militär -Aviatik , das Hauptwerk des dahingeschiedenen
Kriegsministers . Bekanntlich hat der General selbst aufeinem Farman -Apparat an einem Flug in der Nähe von
Ehalons teilgenommen. Vorläufig wird der llnterstaats -
sekretär Noulens die Geschäfte weiterführen .

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres Verl . Dienstes .)

A Berlin , 24 . Febr . Die Tribünenbesucher kamen gestern sichtlich
mehr auf ihre Kosten . Die Eesetzesvorlage über die Friedenspräsenz¬
stärke des Heeres, wie sie offiziell heißt, oder die neue Heeresvorlagewie man kürzer und präziser im Hause sagt, gab Gelegenheit , für man -

auf sie und Fliege eingeschworen sein ! Alle Puppen ließ fie
tanzen und Onkelchen schmunzelte und hatte die „Marjell "
von Tag zu Tag lieber ! . —

An dem Tage , an welchem „Die Sportwelt " das Re¬
sultat von dem Kölner Rennen bringen mußte , war Erna
Elottingk in nicht geringer Aufregung . O , sie kannte Fliege
nur zu gut ! Der wollte natürlich mächtigen Eindruck auf
seine Eltern machen ! . . . .

Der Onkel öffnete die Posttasche und kniff dabei das
rechte Auge zu.

„Wollen wir wetten, Marjell ? ? Ich sag nee" . . . .
Aber da war sie schon an seiner Seite , riß ihm die

Sportwelt aus der Hand und machte einen Flunsch.
„Quäl mich doch nicht, Onkelchen !"
Da lachte er hellauf über seine Nichte! Ihre Hände

zitterten , das Hauptblatt fiel zu Boden, sie wußte ganz ge¬
nau , wo die letzten Telegramme zu finden waren ». , . und
dann machte sie ein ganz enttäuschtes Gesicht.

„Ganz knapp geschlagen !"
„Na ja , Glück in der Liebe, Unglück auf der Rennbahn !"
„Ach Du !" Sie setzte sich an den Tisch und las den aus¬

führlichen Rennbericht . . . . „Onkelchen !"
„Marjellchen, drüber weg ?"
Sie nickte heftig.
„Hör nur mal , was der Berichterstatter schreibt:
„Kein Wunder , daß „Schaute" geschlagen wurde bei dem

Gewicht ! Aber wie sie sich wehtte , wie besonnen ihr Be¬
sitzer das ganze Rennen ritt und wie energisch das Finish
durchgekämpst wurde, das war einfach grandios . Der Leut¬
nant Meitzen ist heute einer unserer allerbesten Herrenreiter
und seine „Schaute" war zweifellos das beste Pferd im
Felde. Ihrem passionierten Besitzer wünschen wir aufrichtig ,
datz er nächstes Jahr mtt der drahttgen . treu nach Haufe

che, immerhin breitere Volkskreise interessierende Ausführungen , die
sich auch auf allgemein politische Gebiete leicht hinüberspielen lassen.
Man wußte, daß nach den ganzen Kommisstonsverhandlungen die neue
Heeresvorlage keinem allzu großen Widerstand begegnen würde . Daß
die neue Heeresverstärkung nötig ist , darüber ist man sich einig und
die Tatsache, datz die an und für sich doch recht „militärkritischen Volks¬
parteiler " ihr zusttmmen, liefert den besten Beweis dafür . Es han¬
delt sich um technische Verbesserungen unseres Heeres , um die Stär¬
kung derjenigen Waffengattungen , die man die modernen nennen
könnte, und die alle Länder rings um uns vermehrt und verbessert
hatten , sodaß wir Nachfolgen müssen, wenn wir nicht ins Hintertreffen
geraten wollen.

Es ist auch, wie der Fortschrittler Dr . Wiemer in treffender Weise
ausführte , eine Ehrenpflicht des Reiches , seine Soldaten für den even¬
tuellen Fall eines Krieges mtt den allerbesten Waffen zu versehen.
Das ist eine Konsequenz der allgemeinen Wehrpflicht , daß man Lea
Söhnen des Volkes , die ohne Wahl ihrer Dienstpflicht zu genügen
haben , alle Möglichkeiten und Bürgschaften sichert . Aus diesem Grunde
stimmen die Volksparteiler der Vorlage zu , wenn sie auch bedauern ,
datz wieder neue militärische Rüstungen nötig sind , und wenn fie auch
hervorheben, daß sie durch Erspa

'
rungsanträge beim eigentlichen Mili¬

tär -Etat einen Teil der jetzt zu bewilligenden Summe wieder einbrin -
gen wollen. Auch auf der Linken ist man bei aller platonischen Liebe
für die Abrüstung, bei aller Freude über die Annäherung zwischen
Rußland und Deutschland und die darin liegende Verwirrung der
Kriegsgefahr doch davon überzeugt, daß es mit diesen Dingen gute
Weile hat , und man läßt die realen Tatsachen über jenen ideellen
Träumen nicht ai-ßer Acht.

Freilich , die äußerste Linke und ihr Vertreter , Genosse Stücklen.
können zu so viel Realpolitik sich nicht ausschwingen. Unbeirrt durch
alle logischen Gründe schmettert er sein „Rein " in den Saal , plä¬
diert für Abrüstung und erzählt von der .Kulturfeindlichkeit unserer
Mrlitärinstitutionen , für die er keinen Pfennig Geld bewilligen
wolle. Zwar werden auch die Genossen das Vaterland verteidigen ,aber nur mit einem allgemeinen Volksheere. Mit Recht kann dem¬
gegenüber der nationalliberale Führer Dr . Bassermann darauf ver¬
weisen, daß das leeres Gerede und nicht mehr ist. Alle Abrüstung
ist in der Idee schön und gut und bisher in der Praxis unmöglich
gewesen . Das Heer ist zwar kostspielig , aber es ist ein« zuverlässige
Stühe unserer Weltstellung und als solch« zu stärken. Das ist auch
ungefähr der Eedankengang des Zentrumsredners Speck , der aber
nur erklären kann, daß er für den überwiegend großen Teil seiner
Partei für die Vorlage eintrete . Es scheint also da wieder einmal
eine kleine Spaltung im Zentrum eingetreten zu sein , die nicht un¬
interessant ist.

Geschlossen sind natürlich die Parteien der Rechten, die in sol¬
chen Fragen nicht viel nachgrübeln, sondern unterstützen, was von der
Regierungsbank herkommt. Herr Gans Edler zu Puttlitz braucht
nur wenig patriotische Töne anzuschlagen , um warmen Beifall bei
seinen Freunden zu finden. Mehr Widerspruch von links findet der
Sachverständige der Reichspartei, der frühere General und Gouver¬
neur v. Liebert , der mit manchem Material des Reichsverbands
gegen die Sozialdemokratie ausgerüstet ist und so naturgemäß lär¬
menden Unterbrechungen der Genossen ausgesetzt ist. Aber der
preußische Kriegsminister v . Heeringen, der wie fast alle unsere
Kriegsminister , auch ein ganz schneidiger Redner und Debatter ist,kann seststellen , datz die großen Parteien seine Vorlage annehmenwerden . Es ist selbstverständlich , daß ihn das freut und er machtallen Parteien die Zustimmung leichter , indem er durch Zahlen be¬
weist, daß Deutschland auf den Kopf seiner Bevölkerung für Heerund Marine immer noch weniger Ausgaben leistet, wie andere Län¬
der. Auch sein Hinweis darauf , wie aufklärend das Heer wirke , wie
es die Körperkraft stärke, hygienisch verbessere und die allgemeine
Sterblichkeit harabmindere , wirtt überzeugend. Zwar überzeugend

kämpfenden Stute recht viele Erfolge aufzuweisen habenwird ."
„Na also !"
„Ach , Du !" Sie war aufgesprungen und hielt Onkel «

chen umschlungen .
„Marjell sei vorsichttg, wenn das meine Frau steht,wird sie eifersüchtig !"
Da mußte Erna Elottingk lachen, obgleich ihrs eigentlich

gar nicht darnach zumute war . Aber Onkelchen war solchein Prachtkerl , der einem all die kleinen weißen Mäuschenaus dem Kopfe treiben konnte !
* » •

Fliege war handelseinig mit dem Trainer Althoff ge¬worden . Er erwarb von ihm den Schimmelwallach „Schein¬
werfer " und die Rappstute „Gabriele" für zusammen sieben-
tausendfünshundert Mark. Sein Trainer Arndt hatte ein
paar Stallboys mitgebracht , die ritten die Pferde nach
Karlshorst hinüber . Er begleitete den Transport in einem
Ponywägelchen. Fliege faß neben ihm.

„Herr Leutnant , die drei Pferde werden nächstes Jahr
ihren Hafer reichlich verdienen," sagte Herr Arndt sehr zu-
fiieden .

„Wollen wir stark hoffen," brummte Fliege . Und dann
gab er sich einen Ruck . „Ja , was ich noch sagen wollte , HerrArndt , mir kommt sehr viel darauf an , daß ich im Frühjabrbereits gute Erfolge zu verzeichnen habe !"

„Natürlich !"
Fliege erriet den Eedankengang des Trainers .
„Verstehen Sie mich nicht falsch ! Der Geldpunkt spieltdabei keine ausschlaggebende Rolle, kann ich mal nicht fite

Trainingkosten bezahlen, kommt mein Vater dafür auf , alsodas ist es nicht !"
Das beruhigte Herrn Arndt sehr ! Die Herren , die es

eilig hatten , gleich im Frühjahr ein paar Rennen zu „kan«
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auf den Antisemiten Liebermann o. Sonnenberg , aber nicht auf den
Polen Korsanty . der sich in feiner Ablehnung den Genossen an¬

schließt . , ^ ^
Ganz interessant wird die Sache, als der bayrische Zentrums -

mann und Bauerndoktor Heim bemerkt, daß die Deckungsfrage absolut
ungelöst sei . „Also lehnen Sie ab ?" ruft neugierig Herr Ledebour
dazwischen . Aber der gewandte Redner läßt ihn abblitzmr und ruft
ihm zu „Warten Sie ab , Sie sind doch nicht mehr so jung !" Er spricht
außerordentlich breit über die frühere Uebereinstimmung im Hause,
nicht ohne Deckung zu bewilligen und weist nach , daß diesmal über
die Höhe der Kosten der neuen Vorlage ebensowenig feststehe, wie über

ihre Deckung. Eisiges Schweigen herrscht im Hause und besonders im

Zentrum , das sich hier von seinem Anhänger sagen lasten mutz, gerade
diese Partei habe früher die Deckung immer verlangt und habe dies¬
mal dieses programmatische Verlangen antzer Acht gelassen . Herr
Heim spricht lange heute und auch lahm . Er ist freilich in der un¬
angenehmen Lage, mit all seinen Reden sich gegen seine eigene Partei
wenden zu müsten , ohne daß er das offen aussprechen darf . Die andern
aber merken es natürlich und setzen ihm mit Hohnrufen arg zu . Be¬
sonders als er zum Schluh erklärt , er stimme gegen die Vorlage
und als so der langen Rede kurzer Sinn klar wird , gibt es schallende
Heiterkeit.

Eenoste Rosle hat noch die Aufgabe , dem Reichsparteiler Herrn
v . Liebert entgegenzutreten und er tut es mit Lebhaftigkeit und Verve.
Für den Vorwurf der bewußten Unwahrheit , deren sich Herr Liebert
schuldig gemacht habe, zieht er sich einen Ordnungsruf zu . Er polemi¬
siert dann weiter recht geschickt , wenn auch nicht sehr schlagkräftig,
gegen die katholischen „Liebeserklärungen " der Abrüstungsidee gegen¬
über und plädiert für reale Taten . Er provoziert auch noch einmal
den Staatssekretär des Reichsschatzamtes. Herr Wehrmut antwortet
sehr prompt unter lebhafter Zustimmung , man werde die neu« Heeres¬
oorlage ohne neue Steuern durchführen können. Allerdings sei größte
Sparsamkeit nötig . Er hoffe von allen Seiten und bei allen Ver¬
waltungen auf hohe Einkünfte , hat aber überall ein „Aber"

, was vom
Haus stets mit lauter Heiterkeit begleitet wird .

Der Etat der neuen Heeresvorlage wird bis auf § 1 erledigt , über
den morgen namentlich abgestimmt werden soll . Die Sitzung dauert
bis gegen die achte Stunde .

Deutscher Reichstag.
lSchluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad Presse '

— Berlin , 23 . Febr . In der fortgesetzten Beratung des Gesetzes
über die

FriedensprSfenzstärke des Heeres
in der heutigen Reichstagssitzung führte

Abg. Stücklen (Coz .) weiter aus : In den vertraulichen
Mitteilungen der Kommission ist nicht nachgewiesen , daß irgend eine
Macht bemüht fei , den Frieden zu stören. Die Rüstungen sind eine
Schraube ohne Ende , die abermals von Deutschland angezogen wird .
Andere Staaten werden unserm Beispiel folgen und nach einer Reihe
von Jahren stehen wir prozentaliter genau so da wie heute. An
Stelle der Erhöhung der Friedenspräsenzstärke soll man die Ve¬
teranenfürsorge . die Arbeiter -Witwen - und Waisenverstcherung und
die Erhöhung der Soldatenlöhnung endlich durchführen, desgleichen
eine Herabsetzung der Dienstzeit.

Abg. Bassermann (natl .) : Meine Freunde stimmen der
Vorlage zu. Ebenso empfehlen wir die Resolution zur Annahme.
In den letzten 40 Jahren haben wir bewiesen, daß das Heer und
die Marine vei uns nichts als ein Friedensinstrument find . Wenn
neue Mittel notwendig werden sollten: dann müsten sie durch
Heranziehung der Vermögen und Erbschaften gesucht werden . Die
Balkankrise habe bewiesen, wie nötig ein starkes Heer ist . Der Welt¬
frieden hätte bei der Einkreisungspolitik des verstorbenen Königs
Eduard nicht aufrecht erhalten werden können , wenn unser Schwert
stumpf geworden wäre . Der Friede beruht auf den deutschen Bajo¬
netten und an diesem kostspieligen , aber ficheren Schutz wollen wir
nicht rütteln lasten.

Vizepräsident Spahn rügt nachträglich eine Aeußerung Stück¬
lens über eine deutsche Wafsenfabrik .

Abg. Wiemer (Fortschr. Vp . ) : Wir sind bereit , die Forderun¬
gen zu bewilligen , die dem technischen Fortschritt der Armee dienen.
Di« Rüstungen dürfen nicht andauernd weiter wachsen . Verständige
Abmachungen zwischen den Regierungen würden wir lebhaft be¬
grüßen.

Abg. Frhr . zu Puttlitz (Kons.) : Die Vorlage dient der Ver¬
vollkommnung und Ausgestaltung des Heeres und ist darum gerecht .
Unser« Heeresausgaben sind wohl recht hoch, aber sie haben der
Nation den Frieden erhalten .

Abg. v. Liebert (Rpt .) : Die Vorlage hält das richtige Maß
inne . Sie entspricht der Forderung der Verfassung, daß ein Prozent
der Bevölkerung dem Heere angehören soll . Mit der Vaterlandsliebe
der Sozialdemokratie hat es eine eigene Bewandtnis .

Kriegsminister v. Heeringen : Die deutschen Gewehr- und
Munitionsfabriken haben die fraglichen Artikel lediglich in die
französische Preste gebracht, um einen Anhaltspuntt für die Be¬
urteilung der französischen Politik zu gewinnen . Diesen Fabriken ist
von uns allerdings ein Auftrag auf Lieferung von Maschinengewehren
gegeben worden ; aber nicht für 40 Millionen , sondern für 6,5 Mil¬
lionen . Das deutsche Heer ist durch und durch gesund . Die Kavallerie

können wir für den Aufklärungsdienst nicht entbehren ; die Luftschiff »

fahrt wird sie niemals ganz ersetzen können. Die Sesamtkosten für
Heer und Marine betragen in Deutschland 15,5 Prozent der Eesamt -

ausgaben des Staates ; für Kulturausgaben bleiben also 84,5 Proz .
Dabei betragen jene Ausgaben zum Beispiel in Frankreich 34 Proz .

(Hört ! hört ! rechts) — und das trotz der ungünstigen geographischen
Lage Deutschlands mit zwei Fronten . Die Heeresausgaben sind Der»

sicherungsprämien und diese würden , wenn man die Ausgaben für
Nahrung , Kleidung und anderes mehr, was wieder in das Volk zurück¬
fließt , berechnet, 1,64 pro Tausend aus dem Volksoermögen betragen .
Was leistet dann das Heer für die Dolksgefundheit ! Es erzieht unser
Volk zur Pflichttreue , zum Gehorsam und zur Vaterlandsliebe , zur
geistigen Spannkraft und Energie . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Korsanty (Pole ) : Wir können uns aus verschiedenen
Gründen mit der Vorlage nicht befreunden. Ohne neue Steuern wer¬
den wir auf die Dauer nicht auskommen.

Abg. Liebermann v. SonnenVerg (W . Dgg .) : Das

deutsche Volk erkennt die Notwendigkeit der Heeresverstärkung an und
wird die Kosten tragen .

Abg. Dr . H e i m (Ztr .) erklärt , die Vorlage ablehne« zu müsten.
Abg. N o s I « (Soz .) polemisiert gegen Herrn v . Liebert , der im

Kampf gegen die Sozialdemokratie mit Unwahrheiten operiere . (Der
Redner wird zur Ordnung gerufen.) Die breiten Masten haben kein

Jntereste am Krieg . Auf diese Weise ist an eine Schuldentilgung
nicht zu denken . Wir kommen vielmehr immer tiefer hinein .

Staatssekretär Mermuth : Wir sind entschlosten , ohne Inan¬
spruchnahme neuer Steuerquellen den durch diese Vorlage erhöhten
Etat zu balanzieren . Im rosigen Lichte habe ich die Finanzlage des
Reiches nicht erscheinen lasten ; auch in der Kommission habe ich alle
meine Erklärungen mit dem großen Fragezeichen versehen. Es ist uns
gelungen , die hier entstandenen Ausgaben zu decken. Für die nächsten
Jahre haben wir mit einer Vermehrung der lleberschüste zu rechnen ;
freilich müsten wir für 1812 immer noch vorsichtig sein . Die Zölle und
Steuern des Reiches haben auch in den letzten Monaten eine günstig«
Entwicklung genommen. Von der Wertzuwachssteuer erwarten wir
trotz der Einschränkungen ein günstiges Resultat . Vorsicht ist jedoch
geboten. Wir wollen keine öde negierende, sondern eine kraftvolle,
zielbewußte Sparsamkeit .

Damit schließt die Debatte .
Es folgen persönliche Bemerkungen.
Heber die Vorlage wird morgen namentlich abgestimmt werden,

die übrigen werden angenommen.
Die Kommission hatte Resolutionen beantragt , in denen gefordert

wird , daß die Verteilung des Ersatzes für Heeer und Marine in
gleicher Weise nach der Zahl der Tauglichen der Militärpflichtigen
für alle Kontingente herbeigeführt werde ; daß ferner Gesuche um Be¬
freiung vom aktiven Dienste aus Billigkeitsgründen mit Wohlwollen
behandelt werden , und daß das Militärstrafrecht , das Beschwerderecht
usw . reformiert werden.

Auch diese Resolution wurde angenommen.
Darauf wird der Etat für die sich aus der Vermehrung der

Friedenspräsenzstärke ergebenden Aenderungen in der Organisation
des Heeres mit allen von der Kommission beantragten Resolutionen
betreffs Vorlage von Denkschriften über die gesamten Zulagen und
Löhnungszuschüsten ohne Debatte bewilligt und die Resolution
angenommen.

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Hecresetat .
Schluß 7,30 Uhr.

Tages -NundfWay .
- ~ . . Äentsches RÄchr

----- Berlin , 23 . Febr . (Tel .) In der heutigen Sitzung
des Bundesrats wurde die Vorlage betreffend die Prägung
von 3 Millionen Mark in Fünfzigpfennigstücken sowie der
Enwurf einer zweiten Ergänzung des Besoldungsgesetzes den
zuständigen Ausschüssen überwiesen . — Die Vorlage betref¬
fend den am 13. November 1909 in Bern Unterzeichneten
NiederÜrssungsvertrag zwischen dem Deutschen Reiche und der
Schweiz wurden angenommen .

hd Berlin , 23 . Febr . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus führte heute
die Beratung des Eisenüahnetats zu Ende . Zur Annahme gelangte
ein von allen bürgerlichen Parteien unterstützter Antrag Dr . Fried -
berg (nat .) auf Gleichstellung der Eisenbahn -Assistenten in Preußen
und im Reich unter Festhaltung an den Bestimmungen der Besol¬
dungsordnung . Morgen kleine Etats .

— Breslau , 23. Febr . (Tel .) Nach einem heute gefaßten Beschluß
der Stadtverordneten -Versammlung wird ein hundertjähriges Jubi¬
läum der Freiheitskriege im Jahre 1913 in Breslau zur Erinnerung
an den hier erlastenen Ausruf „An mein Volk" durch eine große fest,
lich« Veranstaltung begangen werden . In erster Linie findet eine
große Ausstellung statt , die die Befreiungskriege ' m Rahmen der
Kultur und der Kunst ihrer Zeit vorführt . Zu diesem Zweck soll eine
ständige massive Ausstellungs - und Festhalle mit einem Aufwand von
etwa 2 Millionen Mark errichtet werden.

— Metz , 23 . Febr . In der Angelegenheit des Vereins „Lorraine
Eportive " wird lt .„Frkf . Ztg .

" noch in dieser Woche die Anklage
seitens der Staatsanwaltschaft der hiesigen Strafkammer übermittelt
werden. Die Strafkammer hat dann den Termin der Verhandlung

festzusetzen, der schon in den nächsten fünf Wochen erwartet wird . Von
den mehr als hundert in der Voruntersuchung vernommenen Zeuge»
wird voraussichtlich nur «in kleiner Teil zur Berhandlung geladen
werden.

Dr . HermannPaafche .
= Berlin , 24 . Febr . Dr . Hermann Paasche, einer der Führer der

preußischen Nationalliberalen , feiert heute, am 24 . Februar , seinen
88. Geburtstag .

Der hervorragende Politiker wurde in Burg bei Magdeburg ge-
boren . Nach Vollendung seiner Eymnasialstudien wurde er zunächst
praktischer Landwirt , dann studierte er an der Universität Halle , an
der er sich im Jahre 1877 als Privatdozent habilitierte . Im Jahr »

« eh. Rat Herma«« Paasche.
1879 kam er an das Polytechnikum in Aachen , später als ordentlicher
Profestor der Staatswistenschaften an die Rostocker Universität . Im
Jahre 1897 wurde er nach Marburg berufen ; in den Jahren 1897 bis
1906 wirkte er an der Technischen Hochschule Eharlottenburg .

Im Jahre 1881 wurde Dr . Paasche zum erstenmal in den
Reistag gewählt , dem er dann seit 1893 ununterbrochen angehörte .
Er vertritt den Wahlkreis Kreuznach-Simmern . Auch im preußischen
Abgeordnetenhause saß er in den Jahren 1892—1908 . Als Politiker
hat er stets eine besondere Rolle gespielt. Im Jahre 1903 wurde
er zum Vizepräsidenten des Reichstags gewählt ; er schied erst nach
dem Bruch seiner Partei mit den Konservativen aus dem Präsidium .

Als Gelehrter hat Geh. Rat Paasche eine lang « Reihe volks¬
wirtschaftlicher Arbeiten veröffentlicht, die zum Teil als Früchte
seiner langen Reisen nach Amerika und Ostafrika zu betrachten sind .
Ein neuer mecklenburgischer Berfassungsentwurf .

= Schwerin (Mecklenburg) , 23 . Febr . Die „Frkft . Ztg .
" erhält

Kenntnis von einem streng geheim behandelten neuen Bersassungsent -
wurs der Regierung , der unter der Bezeichnung „Privatantrag des
Ministers Langfeld" an Deputierte des Landtags gegeben ist . Er ver¬
läßt völlig die Basis der noch kürzlich unveränderlich genannten Re¬
gierungsvorlage , behält die Stände bei, ergänzt durch wenige indirekt
und öffentlich von Gemeindevorständen gewählte Vertreter anderer
Berufsstände . ,

- Oesterrerm -Unftivn. -
Aus den Delegationen .

— Budapest, 23. Febr . (Tel .) Im weiteren Verlaufe der heuti¬
gen Sitzung der österreichischen Delegation erklärte Stransky , die
Deutsch -Radikalen wollten lieber , daß die Monarchie ein gleich¬
berechtigter Faktor im Bündnis mit Deutschland sei, als eine Satrapie
Rußlands . Ein Fernbleiben des offiziellen Oesterreich-Ungarn von
der Jubelfeier in Rom würde in Italien tiefste Verstimmung Hervor¬
rufen . Redner bedauerte die schwache Haltung Preußens in der Polen¬
frage und gegenüber Elsaß -Lothringen und sprach schließlich der
Politik Aehrenthals sein Vertrauen aus .

Ellenbogen führte aus , Oesterreich müsse der Welt ein Bei¬
spiel friedlichen Aufsuchens von Absatzgebieten geben und erklärte
weiter , das Unterbleiben der höfischen Gegenbesuche bedeute eine Ver¬
letzung des italienischen Rationalgefühls . Redner protestierte aufs
schärffte gegen die Ausweisungen aus Preußen .

Baron Glanz erklärte , er erblicke in der Potsdamer Entrevue ein
erfreuliches Zeichen einer beginnenden Entspannung , wenn auch die
Lage nach wie vor von zwei großen Bündnisgruppen beherrscht werde.
In der Frage der unverkürzten Abgabefreiheit bei der Elbeschiffahrt
könne und dürfe nicht nachgegeben werden . In Bezug auf die Pest¬
gefahr hoffe er, der gemeinsame Gedanke des Schutzes werde die Mächte
zu einer internationalen Einigung führen.

Frankreich .
Der Bau von Panzerschiffe «.

— Paris , 23 . Febr . In der heutigen Sitzung der Deputierten¬
kammer befürwortete bei der Fortsetzung der Beratung über den

> Gesetzentwurf betr . den Bau zweier Panzerschiffe der Abgeordnete

den"
, denen war gewöhnlich das Kleingeld knapp. Lagen

hier andere Gründe vor , umso besser ! Die gingen ihn ja
nichts an , wahrscheinlich stak eine Liebesgeschichte dahinter !
Gr sah Meißen von der Seite an . Aber der saß mit hoch¬
geschlagenem Mantelkragen und dem gleichgültigsten Gesicht
von der Welt in dem kleinen Wägelchen , reckte höchstens ein¬
mal den Kopf zur Seite , um zu sehen, ob die Boys die bei¬
den Schinder auch fest in der Hand hatten .

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
— Berlin , 24 . Febr . (Tel .) Zwei Arbeitshausler , die mit anderen

Strafgefangenen im Rathause beschästtgt waren , sollten nach Voll¬
endung der Arbeit unter Aufsicht nach Rummelsburg zurückbefördert
werden. Plötzlich entledigten sich die Burschen ihrer Jacken, spran¬
gen aus dem Rathanse heraus , drangen in ein Gasthaus ein und ver¬
langten unter Drohungen Bier . Erst mit Hilfe von sechs Schutzleuten
konnten sie in Sicherheit gebracht werden.

hd Berlin , 23 . Febr . (Tel .) Der unter dem Verdachte
des Mordes an der Witwe Hoffman « in der Blumental -
stratze seit 19. Dezember v . I . verhaftete Sattler Mielke
wurde aus der Haft entlasse ».

— Breslau , 24 . Febr . (Tel .) Nach dem Genuß eines Herings
erkrankten vier Kinder . Eines ist gestorben.

Hamburg , 23 . Febr . (Tel .) Die Strastammer des
Altonaer Landgerichts verurteilte die Kellner Gustav Meyer
und Walter Berg , die nach einem Diebstahl von Uhren tm
Werte von 86 009 Mark auf der deutschen Abteilung der
Brüsseler Weltausstellung in Altona verhaftet wurden , zu
1 Zahr 8 Monaten bezw . 2 Jahren 8 Monaten Zuchthaus .

----- Darmstadt . 23 . Febr . (Tel .) Bei den beiden gestern
verstorbenen Soldaten des 25. Feldartillerie -Regiments lau¬
tet die Diagnose aus Gehirnhautentzündung . Genickstarre ist

nicht sicher festgestellt , doch ist die Kaserne abgesperrt und
alle sonstigen Vorsichtsmaßregeln sind getroffen worden .

hd Genf , 23 . Febr . (Tel .) Hier wurden zwei größere
Postdiebstähle aufgedeckt , wobei es sich um Wertbriefe von
55 888 Francs und 2588 Francs handelt .

— Paris , 24. Febr . (Tel .) Bei der gestrigen Aufführung des
Stückes „Apres Moi " im TheLt re Franeais kam es wiederum zu
lärmenden Kundgebungen gegen den Verfasser Bernstein durch die
Camelots du Roi , die mit allen möglichen Lärminstrumenten und
durch Zurufe die Vorstellung zu stören suchten . In den Couloirs kam
es zu einer Prügelei , in der drei Polizeibeamte verletzt wurden .
Während des Abends wurden im Ganzen 28 Verhaftungen vorgenom¬
men, die Verhafteten wurden jedoch wieder freigelaffen.

hd Newyork , 23. Febr . (Tel .) Hier wurde gestern ein
neues Bomben -Attentat verübt . Die Verbrecher warfen die
Bombe in einen Luftschacht zwischen zwei Mietskasernen .
28 Personen wurden durch Elassplitter verwundet .

Die englische Presse und die Prt «z»Hei« rich-Fahrt .
rD Berlin , 23 . Febr . Di« diesjährige Prinz -Heinrich-Fahrt wird

bekanntlich gemeinsam zwischen dem Deutschen Kaiserlichen Automo¬
bilklub und dem Englischen Königlichen AutomobilNub unter Betei¬
ligung von je . 50 Wagen aus beiden Ländern veranstaltet . Die
Fahrt beginnt am 5 . Juli in Hamburg , geht über Köln und Mün¬
ster nach Bremerhaven , von wo die lleberfahrt nach Southampton
erfolgt . Die Fortsetzung der Fahrt in England geht über Newcastle
und Edinburg nach London, wo die Ankunft am 10. Juli stattfindet .

Es ist nun immerhin beachtenswert , daß di« englische Preffe in
seltener Uebereinstimmung bei ihren Betrachtungen über dar sport¬
liche Ereignis auch die politische Seite sehr freundschaftlicher Weis«
behandelt . Allgemein kommt in den Betrachtungen die Hoffnung
zum Ausdruck, daß auch diese Gelegenheit durch ein näheres Kennen¬
lernen freundlicheren Beziehungen zwischen beiden Ländern dienen
möge. Der „Standard " sagt : Fünfzig Deutsche und fünfzig Englän¬
der der aderen Gesellschaftsklasse berede» gemeiaschaftltzh die Leide»

Länder . Fünfzig deutsche Offiziere haben die lleberwachung der eng¬
lischen Wagen und fünfzig englische Offiziere der deutschen Wagen .
Und noch etliche hundert Wagen mit vielleicht fünfhundert Jnsaffen
werden während sechzehn bis siebzehn Tagen vereinigt sein . Sie wer¬
den sich und die Lebensbedingungen in beiden Ländern kennen und
verstehen lernen wie niemals zuvor. Eine lebenslängliche Freund¬
schaft wird unzweifelhaft der Erfolg sein . — Die „Financial Rews "

schreiben : Unzweifelhaft ist dieser friedliche Wettstreit zwischen den
Klubs der beiden Nationen ein sehr ernst zu nehmendes Mittel , beide
Länder in engere Beziehungen zueinander zu bringen . Die deutschen
und englischen Automobilisten , die an der Veranstaltung teilnehmen ,
werden mit der Ueberzeugung nach Hause kommen und auch ihre
Freunde davon überzeugen, daß das andere Volk, in dessen Mitte sie
einige . Zeit gelebt haben , gekannt und betrachtet werden will , nicht
als ein machtvoller Feind , sondern als ein starker Freund und Bun -
desgenoffe. Niemals hat sich eine ähnliche Gelegenheit geboten, einen
Einblick in den Charakter der beiden Nationen zu bekommen, wie bei
diesem Anlaß . — Die „Morning Post" sagt : Das Motorfahrzeug
möge diesmal zu einem sehr nützlichen Dienst verwendet werden,
nämlich ein befferes Verstehen zwischen den beiden Nationen herbei -
zufühven.

Auch die englische Sportpreffe , die sich mit dem Ereignis befaßt,
betont übereinstimmend die politische Bedeutung der sportlichen Ver¬
anstaltung , uiüd überall kommt derselbe Wunsch zum Ausdruck, die
gemeinsame Fahrt der deutschen und englischen Klubs möge der
Freundschaft der beiden Nationen dienlich sein .

Pon der Kuftschiffahrt .
----- Nizza , 23. Febr . (Tel .) Der österreichische Flieger

Flesch versuchte heute vormittag mit seinem Einflächer einen
Rundflug Nizza -Monte Carlo -Nizza . Als in einer Höhe von
etwa 30 Metern über dem Meere der Motor plötzlich still
stand, stürzte der Aeroplan ins Meer . Flesch wurde »«ver«
letzt aus dem Wasser gezogen, während d» Aervxla » brd»w>
trnde Havarie erlitt ,
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Cimbt (Geeinigter Sozialist) den « an der Panzerschiffe ans den
Staatswersten . Dann führt« er weiter aus , es scheine, daß die
Modell« der Panzerschiffe . Iran Bart - und . Courbet - , di« für zu¬
künftige Bauten hätten verwertet weiden können , verloren gegangen
feien. Di« Modelle seien eine Million wert . (Bewegung ) .

Marineminister Bons de Lappoyrere versprach den Tat¬
bestand festzustellen und der Kammer sofort mitzuteilen .

In der Nachmittagssitzung wurde die Seneraldiskussio « über den
Bau neuer Panzerschiffe geschlossen und ein Antrag Sembat erörtert ,
den Bau der beiden Panzerschiffe zu oerschirben, bis internationale
Besprechungen über die Einschränkung der Rüstungen , die Frankreich
«nzuregen haben würde , beendet seien . Der Minister des Aeußern
Pichon wies den Antrag Sembat zurück. Während man hier dis¬
kutiere, würden die Mächte, die vor Frankreich schon einen beträcht¬
lichen Vorsprung voraus hätten , Frankreich noch mehr ins Hinter¬
treffen bringen . Auch für Frankreich liege die Hauptgarantie in der
Stärk « seiner Armee und der Marin «.

Nachdem Pichon die Vertrauensfrage gestellt hatte , wurde
der Antrag Sembat mit 353 gegen 189 Stimmen abgelehnt .

Der Deputierte Charles Dumont stellte darauf einen Antrag ,
durch den die Regierung ersucht wird , mit Men Kräften bei den be¬
freundeten und verbündeten Mächten dahin zu wirken, daß auf der
nächsten Haager Friedenskonferenz die Frage der gleichzeitigen Be¬
schränkung der Rüstungen auf die Tagesordnung gesetzt werde.

Pichon erklärte , die Regierung verhalte sich diesem Antrag
gegenüber nicht ablehnend.

Der Antrag Dumont wurde sodann mittl7gegen58Stim -
« en angenommen .

Hierauf wurde die Fortsetzung der Debatte auf Freitag vertagt .
Schweiz .

— Bern , 23 . Febr . Der schweizerische Außenhandel weist für 1919
folgende Hauptwerte auf : Einfuhr 1713 85 Millionen , Ausfuhr 119587
Millionen Franken , ohne gemünztes Edelmetall . Gegenüber 1999 stiegdie Einfuhr um 111.71 , die Ausfuhr um 98,2 Millionen Franken . F . Z.

Gin rufstfch-perstfcher Zwischenfall.
D . London, 23 . Febr . Unser ständiger Mitarbeiter schreibt uns :
Der Vertreter der „Times - in Teheran gibt in einem Kabel -

telegramm von gestern aus der persischen Hauptstadt die fol¬
gende Darstellung von einem angeblichen neuen Zwischenfall mit den
russischen Truppen in Persien. Er schickt voraus , daß schon seit einigen
Tagen bedenklich « Gerüchte in der persischen Hauptstadt verbreitet
gewesen seien, und daß die folgenden Tatsachen sich nicht mehr ab-
leugnen liehen , sie seien auch von unparteiischer Seit « bestätigt wor¬den.

Ein gewisser Husiein Ali Khan , der von der Regierung in Teheranals Geisel für die Friedfertigkeit seines Stammes , der Schahsevens,Schalten wurde, ist vor einigerZeit aus falscherMilde freigelassen wor¬den und gleich nach seiner Rückkehr in die Heimat begann er vonneuem Unruhen zu stiften. Der Darstellung der persischen Regierung■gemäß traf der Gouverneur von Ardebil bereits Vorbereitungen , umden Stamm zu bestrafen, als die russische Garnison in der genanntenStadt ihm zuvor kam, und zwar ohne daß vorher irgend eine An-
kürwigung erfolgte . Sicher sei , daß es zu einem Kampf zwischen den
russischen Truppen und den Briganten kam , und daß zwei Kosakenverwundet wurden . Am nächsten Tage griffen die Russe« noch ein¬mal in der Nähe des Dorfes Beramun an und töteten vier der Brigan¬ten , während sie selbst auch einen Mann verloren .

Es werde nun berichtet, daß die Kofacken mit ihren Dolchen aufdre Dorfbewohner losgingen und viele derselben einschließlich vonFrauen töteten . Viele Frauen sollen von ihnen vergewaltigt wordensern . Endlich sollen am 15. Februar vor Sonnenaufgang 599 Russe)»noch ernen Angriff dt ) 'Las Dorf gemacht haben , und obwohl die Bri .baden nicht mehr da waren , sollen sie die Häuser niedergebrannt unddi« Bewohner , Männer und Frauen masiakriert haben . Eine AnzahlFrauen hätten in dem Hause eines Mullahs Zuflucht gesucht , der rus¬sischer Untertan sei, und über dessen Hause die russische Flagge wehte.Die Russen hätten aber darauf keine Rücksicht genommen und zwölfFrauen in dem Hause masiakriert.
Der Korrespondent der persischen Zeitung Iran i Rob in Ardebill

; sagt, die Zahl der Getöteten sei so groß, daß man sie garnicht seststellen
! rönne, die persische Regierung gibt die Zahl auf fünfzig an , und der
. Korrespondent der „Times - meint , es sei unmöglich, etwas Genauesdarüber zu erfahren . Er ist zugleich der Ansicht , daß die ganze Affaire
. «in Akt sinnloser Brutalität seitens der russischen Militärbehörden ge¬wesen sei, sodaß man weder in Petersburg noch in der russischen Ge¬
sandtschaft in Teheran damit zufrieden sei.

Wie der „Times "-Korrespondent weiter erfährt , hat der russischeGesandte bereits der persischen Regierung sein Bedauern ausgesprochen.Er meint , es sei nicht das erste Mal , daß die russischen Behörden im' Kaukasus der russischen Politik in Persien Schwierigkeiten bereitet habe.' Trotz dieses unangenehmen Vorfalles , so schließt der Korrespondent1sein Telegramm , scheine Abspannung der feindseligen Stimmung zwi¬
schen den beiden Regierungen anzuhalten , und es würden tatsächlich
Vorbereitungen für die Zurückziehungbei russischen Truppen aus Kas -d « getroffen.

Wenn man diese persische Zeitungsnachricht auf das Schlußzuge-
ständnis des Timeskorrespondenten hin untersucht, so muß die obige
Schilderung der Gräuel einen doch etwas stutzig machen . Fast sieht

Unwetter - und Kochwasser-Uachrichten .
§ Karlsruhe . 24 . Febr . Ein heftiger Sturm setzte erneut

gestern abend gegen 8 Uhr bei tiefem Luftdruck ein und
brachte wahrend der Nacht starke Regenfälle . Vielfach wurde
Schiü>en angerichtet ; es sollen auch Gewittererscheinungen
beobachtet worden sein. Auch in den Bergen tobte der Sturm
und hat eine Schneeschmelze eingeleitet . Die Temperaturen
find nur wenig heruntergegangen .

*= Berlin , 24. Febr . (Tel .) Ein Knabe , der mit Alters¬
genossen am Spreeufer spielte , wurde von einem Windstoß
ins Wasser geschleudert. Erst nach einer halben Stunde
konnte er als Leiche geborgen werden .

--- - Bebra . 24 . Febr . (Tel .) Auf der Fahrt nach Eisenach
wurde ein Schaffner durch den Sturm vom Zuge weggeweht
und getötet .

M Emden , 23. Febr . (Tel . ) Der Sturm , der an der
»stfriefischen Küste gewütet hat , hat vom Nordrande der
Insel Zuist beim Restaurant Giftbude ein großes Stück fort¬
gerissen. Die Wirtschaft mußte geräumt werden , da sie ein -
zustürzen droht .

) ! ( London , 24 . Febr . (Privattel .) Der in ganz Eng¬
land wütende furchtbare Sturm verursachte einen ganz außer ,
gewöhnlichen Unglücksfall in Bradford . Ein 16jährige »
Schulmädchen der höheren Mädchenschule, das vor dem Schul¬
haus gestern morgen auf dem Spielplatz stand, wurde von
einem Wirbelwind ergriffen und 2V Fuß hoch in die Luft
«ehoSen . worauf es auf das Zementpflaster auffchlug , sodaß
« augenblicklich getötet wurde .

---- Konstantinopel . 24 . Febr . (Tel .) Ein Haus in Bitlis
brach unter der Schneelast zusammen und begrub 29 Personen
unter sich ; 15 wurden getötet . — Arbeiter der Bagdadbahn
gerieten bei Koma unter eine Lawine . Ein Arbeiter wurde
tot au, dem Schnee hervorgezogen . Die andere « waren so

es so ans , als habe der englische Korrespondent sich nur allzugern
der orientalischen Phantasie des persischen Kollegen bedient , um den
Rusien etwas weniger angenehmes nachsagen zu können. Denn wenn
die Dinge sich wirklich so verhielten , wäre es kaum denkbar, daß bei
der persischen Regierung di« „Detente—

, also das Nachlassen des ge¬
spannten Verhältnisses zu Rußland , trotzalledem anhält . So tut
man gut , — auch wenn man den Kosaken alles Mögliche zutraut —
doch erst ein« nähere Bestätigung dieses Zwischenfalls abzuwarten ,
da er sich zu leicht als eine der beliebten Tartaren -Nachrichten der
„Times " entpuppen könnte.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherptg haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, den nachgenannten Personen die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen
verliehenen Königlich Preußischen Auszeichnungen zu erteilen , und
zwar : für den Roten Adlrrorden IV . Klaffe: dem Postrat Ferdi¬
nand Dnffing und dem Ober-Postkaffenrendanten Hugo Gnerich in
Konstanz ; für das Allgemein« Ehrenzeichen: dem Postagenten Hein¬
rich Wabel in Büstngen, dem Ober-Briefträger Longinus Kapp und
dem Ober -Postschaffner Karl Kaiser in Freiburg , sowie dem Ober -
Postschaffner Ernst Rußbaumer in Endingen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 9.
Februar 1911 gnädigst geruht , dem Postdirektor Fritz Lecker in Mos¬
bach die Postdirektorstelle beim Postamt in Rastatt zu übertragen .

Die von seilen der Fürstlich Leinigischen Grund - und Patronats¬
herrschaft erfolgte Ernennung des Earnisonvikars Karl Mondon in
Karlsruhe auf die evangelische Pfarrei Uiffingen ist unter dem 14.
Februar 1911 kirchenobrigkeitlich bestätigt worden .

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ist
unterm 24. Januar 1911 Gerichtsaffeffor Karl Rnbin aus Ottenheim
als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Ähr und gleichzeitig beim Land¬
gericht Offenburg mit dem Wohnsitz in Lahr zugelassen worden.

Kadifche Chronik.
: : Karlsruhe , 22. Febr . Di« Geometer-Kandidaten » welche sich

der diesjährigen ersten Staatsprüfung unterziehen wollen , haben
ihre Zulaffungsgosuche unter Anschluß der vorgeschriebenen Belege
spätestens bis zum 29. März d. Js . bei der Eroßh . Oberdirektion des
Wasser- und Straßenbaues einzureichen. Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß die dem Gesuch beizufügendÄ Zeichnungen
in Mappen vorzulegen find .

5= Karlsruhe , 23. Febr . Nach dem Verordnungsblatt des Eroßh .
Oberrats der Israeliten findet die Wahl der weltlichen Abgeordneten
zur 8. ordentlichen Synode der israel . Religionsgemeinschaft am
Sonntag , den 12. März d . Ĵs . statt .

() Mannheim , 23. Febr . Nach dem Gutachten des Be¬
zirksarztes , das dieser nach Untersuchung der vor zwei Tagen
im Rhein aufgefundenen verstümmelten Frauenleiche erstat¬
tete , liegt ein Verbrechen nicht vor . Anhaltspunkte über die
Persönlichkeit der Toten waren bis jetzt noch nicht zu er¬
mitteln .

<P Heidelberg, 23. Febr . Gelegentlich der amtlichen Pfarrkonfe -
renz der Diözese Oberheidelberg wurde der evang . Oberkirchenrat ,
ganz besonders aber dem Präsidenten Exz. v . Helbing das vollste Ver¬
trauen unter Verutteilung des gegenerischen Vorgehens ausgespro¬
chen» mit den innigsten Wünschen auf eine noch möglichst lange Amts¬
führung des Präsidenten . — Die frühere Höhere Bürger -, jetzt Ober -
realschule Heidelbergs begeht in diesem Jahr die Jubelfeier ihres
75jährigen Bestehens als Lehranstalt . Zur Begehung dieses Tages
hat sich vor kurzem aus dem Kreis ehemaliger Schüler ein Ausschuß
gebildet , der an alle früheren Schüler Her .Anstalt die Einladung er¬
gehen läßt , sich an dem Bankett zu beteiligen , das am Abend des
25. März im großen Saale der Stadthalle abgehalten werden soll .© Hemsbach (A . Weinheim ) , 23 . Febr . Der 7jähri
Schulknabe Michel B . , Sohn des hiesigen Totengräbers ,wurde heute früh in der elterlichen Wohnung tot im Bett
aufgefunden . Die Mutter des Knaben gab an , der Tod fei
auf Alkoholvergiftung zurückzuführen; denn es habe im
Wohnzimmer ein Liter Schnaps gestanden , und davon sei
bloß noch ein Keiner Rest vorhanden ; es fei anzunehmen ,
daß der Junge den Schnaps heimlich getrunken habe . Die
Nachforschungen der Weinheimer Gendarmerie haben aber den
dringenden Verdacht ergeben, daß der Junge von seinem Va¬
ter gestern abend durch Stockschläge auf den Kopf schwer
mißhandelt worden und daß dadurch der Tod eingetreten ist.
Die Ursache zur Mißhandlung bestand darin , daß durch den
Polizeidiener bei der Familie B . eine Schulstrafe von 70 4
eingezogen worden war . Die Staatsanwaltschaft in Mann¬
heim wurde von dem Vorfall sofort in Kenntnis gesetzt . Auf
morgen vormittag ist eine gerichtsärztliche Sektion der Leiche
angeordnet , um den mysteriösen Sachverhalt aufzuklären .

) ( Mosbach, 22 . Febr . Die diesjährige Kreisversammlung wird
am 5 . und 6 . April hier abgehalten.

() Sattelbach (A . Mosbach) , 23 . Febr . Hier wurde das
Anwesen des Spezereihändlers Julius Mohr durch Feuer
vollständig zerstört. Die Brandursache ist unbekannt .

aufgeregt , daß sie die Bahnbeamten überfielen , die durch die
herbeieilenden Truppen beschützt werden mußten .

* • *

A Wertheim , 23. Febr . Seit gestern abend ist der Main weiter
um 15 cm gestiegen und teilweise bereits aus den Ufern getreten . Der
Wasserstand beträgt heute morgen 339 cm . Das Wasser steigt langsam
weiter .

bä Negensburg , 23. Febr . (Tel . ) Die Donau führt
Hochwasser . Auch der Regen -Fluß weist einen hohen Wasser-
stand auf . Ferner sind mehrere Flüsse in der Oberpfalz übe:
die Ufer getreten und richten Ueberfchwemmungen an.

Meine Zeitung.
X Dom Wetterfühlen . Unser ärztlicher Mitarbeiter schreibt :

Trotzdem die Wetterpropheten etwas in Mißkredit geraten sind und
ihre Tätigkeit an die zünftigen Meteorologen haben abgeben müssen,
gibt es immer noch genug Menschen , die zu ihrem eigenen Bedauern
in der Lage sind, Witterungsumschläge am eigenen Körper voraus -
zufühlen. Wohlbekannt ist die Fähigkeit der Rheumatiker zu solchen
Vorhersagungen. Allein Dr . Martin Farkas zieht in der Zeitschrift
für diätetische und physikalische Therapie die Promptheit ihrer An¬
gaben in Frage , dagegen hatte er Gelegenheit, mehrere Patienten zu
beobachten , die wirklich imstande waren , exakt einen Witterungs -
umschlag 24—36 Stunden vor dem Eintreten des Regens voraus -
zusagen , das Wetter zu „fühlen"

. Unruhe , Kopfschmerzen, Nieder¬
geschlagenheit und Arbeitsunlust setzten ein und wurden immer stär¬
ker, bis der Regen kam, der erlösend wirkte und alle Symptome zum
Schwinden brachte. Der innere Zusammenhang zwischen diesen und
den meteorologischen Verhältnissen freilich bleibt unklar ; man muß
sich begnügen, ihn vorläufig festzustellen . Aus Untersuchungen und
Experimenten weiß man, daß Fallen des Barometerstandes oder trü -
bes Wetter die Arbeitsfähigkeit herabmindert , indem sowohl die
grobe Muskelkraft als auch höhere psychische Funttivnen davon un-
günsttg beeiriflußt werden. Besonders unterliegen „Nervöse" solchen
Einflüssen, weniger aber Kinder . Auch auf Blind « wirkt die Wit¬
terung , obwohl sie doch Helligkeit oder Trübung des Himmels nicht

zctiie 3
Dittigheim (A . Tauberbischofsheim) , 23 . Febr . Heute

abend gegen 6 Uhr fiel das 4jährige Kind des August Popp
in die Tauber und ertrank.

Angeltürn (A . Boxberg) , 23. Febr . Vor wenigen
Tagen wollte ein von Würzburg kommendes Automobil die
hohe Steige hinan nach Berolzheim fahren , konnte aber in¬
folge Glatteises nicht hinaufkommen . Das Fahrzeug ging
in schnellem Tempo zurück und die Insassen wurden heraus -
gefchleudert. Einer von ihnen wurde verletzt. Im Dorfe
mußten Pferde geholt werden, die dann das Auto über die
hohe Steige zogen.

X Achern, 23. Febr . Im Alter von 74 Jahren ist heute
Divisionspfarrer a . D . Dr . K . Fr . Schäfer gestorben . Gebo¬
ren in Iffezheim übte der Verstorbene in den Kriegsjahren
1870/71 als Divisionspfarrer feine priesterliche Tätigkeit aus .
Er war Inhaber des Eisernen Kreuzes und verschiedener
hoher Orden und Auszeichnungen ; er erfreute sich einer
großen Beliebtheit und ist durch feine Veröffentlichungen
über die Kriegszeiten bekannt geworden.* Lv . Tennenbronn (A . Triberg ) , 22. Febr . Die Bür «
germeisterwahl ist zu einer Vertrauenskundgebung für Alt -
bürgermeister Wrisser geworden . Von 116 abgegebenen Stim -
men fielen 99 wiederum auf ihn.

( -) Waldshut , 23 . Febr . Um im Pockengebiet eine Ber -
fchleppung möglichst zu vermeiden , sah sich die zuständige Be¬
hörde veranlaßt , den Metzgern von Klingnau , dem Herd der
gefährlichen Krankheit , das Zuttagen von Fleisch in die Häu¬
ser einiger Ortschaften zu untersagen . Dieses Verbot wurde
jedoch als zu weitgehend von der Sanitätsdirektion wieder
aufgehoben , da nach menschlichem Ermessen alles getan fei ,
die Epidemie in den engsten Grenzen zu halten . Auf der
Postanstalt in Klingnau werden nunmehr sämtliche Briefe ,
Postkarten usw. , kurz alle Sendungen , einer gründlichen Des¬
infektion unterzogen . Aus Klingnau wird ein neuer Kinder «
pockenfall gemeldet . _

Neugestaltung des badische « Eisenbahnrats .
▲ Karlsruhe , 23 . Febr . Wir brachten kürzliche die Mitteilung

von der Absicht der Regierung , den „Badischen Eisenbahnrat - neu zu
organisieren . Die Umgestaltung soll auf der Grundlage eines Ent¬
wurfs der Eisenbahnverwaltung geschehen, welcher in der nächsten
Sitzung des Eisenbahnrats zur Beratung kommen soll . Den neulich
veröffentlichten Mitteilungen über diesen Entwurf können wir heute
di« folgenden Bestimmungen nachtragen:

Der Eisenbahnrat hat die Aufgabe, in wichtigen, die Eisenbahnen
und die Bodenseedampfschiffahrtbetreffenden Verkehrsfragen von all¬
gemeiner Bedeutung sich gutachtlich zu äußern . Insbesondere ist der
über wichtigere Aenderungen der allgemeinen Beförderungsbestim¬
mungen , soweit diese für die Verkehrsinteressen von Bedeutung sind,
der Tarifvorschristen und Tariffätze sowie über Aenderungen im Fahr¬
plan für den Personenverkehr zu hören. Wenn in dringlichen Fällen
ohne vorherige Anhörung des Eifenbahnrats Aenderungen fraglicher
Art durchgeführt werden, so ist hiervon den Mitgliedern des Eisen¬
bahnrats vor der nächsten Sitzung Mitteilung zu machen . Der Eisen¬
bahnrat kann innerhalb des ihm zugewiesenen Wirkungskreises
Wünsche urid Beschwerden an das Ministerium richten und Auskunft
von ihm verlangen .

Die Zahl der Mitglieder und Ersatzmänner beträgt je 27 (seither
18) , und zwar werden ernannt 5 (wie seither) vom Eisenbahn¬
ministerium , gewählt 9 (wie seither) von den Handelskammern , 4 (2)
von der Landwirtfchaftskammer, 4 (2) von dem Landesgewerberat ,
4 (bisher keine) von den in einem Arbeitsverhältnis stehenden Ver¬
tretern der Versicherten im Ausschuß der Versicherungsanstalt Baden
und 1 (bisher keiner) von dem Landesverband zur Hebung des
Fremdenverkehrs . Die Berufung der Mitglieder erfolgt auf die
Hauer von 3 Kalenderjabren .

Der Eisenbahnrat wird vom Ministerium nach Bedürfnis , in der
Regel aber zweimal im Jahr einberufen. Die Tagesordnung für die
Sitzungen wird vom Ministerium festgesetzt. Mitglieder des Eisen¬
bahnrats , die einen Gegenstand auf die Tagesordnung bringen wollen ,
haben diesen spätestens acht Tage vor der Sitzung anzumelden . Den
Vorsitz in der Sitzung des Eifenbahnrats führt der Eisenbahnminister
oder der von diesem bestimmte Stellvertreter . Zu den Sitzungen wer¬
den vom Ministerium nach Bedürfnis Beamte der Eisenbahnverwal¬
tung oder anderer Staatsbehörden sowie sonsttge Sachverständige zu¬
gezogen. Die Abgabe der Gutachten des Eisenbahnrats erfolgt nach
einfacher Stimmenmehrheit der Anwesenden , wobei der Vorsitzende
nicht mitstimmt .

Die Einberufung des ständigen Ausschusses und allfällig das Er¬
suchen um schttstliche Aeußerung seiner Mitglieder erfolgt auf An¬
ordnung des Ministeriums . Der Ausschuß ist auch einzuberufen ,
wenn mindestens 4 Mitglieder dies beantragen . Die Sitzungen des¬
selben werden durch ein vom Ministerium bezeichnetes Mitglied
dieser Behörde oder der Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen ge¬
leitet .

Der Geschäftsgang für den Eisenbahnrat und den ständigen Aus¬
schuß wird durch eine Geschäftsordnunggeregelt, die vom Ministerium
nach Anhörung des Eisenbahnrats zu erlassen ist . Die Mitglieder des

wahrnehmen können . Bei heiterem Wetter sind sie lebhafter , bei be¬
deckterem Himmel ist ihre Aufmerksamkeit nicht ungeteilt , sie sind
auch ungeberdiger . Einen besonders feinfühligen Kameraden pflegen
blinde Kinder als „Wetterspion" auszusenden , um das Wetter zu er¬
kunden. Diese Feinfühligkeit des Blinden scheint auf die gesteigerte
Empfindlichkeit der Haut gegen äußere Druckschwankungen zu beruhen .
Ob dies auch bei den sehenden Wetterfühlern etwa der Fall ist, wäre
einer genaueren Untersuchung wert.

Bunte Mappe.
* Ein Schulrat bereiste seinen Bezirk und war eines Tages

nach Besichtigung einer Dorfschule aus dem Schlosse des Gutsbesitzers
zu Gast. „Denken Sie nur," erzählte er bei Tisch , „was mir heute
passiert ist . Frage ich da in der Schule , wer „Hermann und Doro¬
thea " geschrieben habe, und bekomme von einem schüchternen Knirps
die Antwort : „Wirklich , Herr Schulrat , ich war 's nicht !" Der Guts¬
herr lachte dröhnend und anhaltend . Schließlich sagte er : „Ha , ha ?
Das ist wirklich gut ! Und ich bin sicher , der Bengel war 's doch ?"

Sanfte Ueberredung.
Eine sehr zärtlich « Mutter brachte ihr vierjähriges Töchterchen

zum Photographen . Das Kind war absolut nicht zum Stillsitzen zu
bewegen. Der Photograph verschwendete seine ganze Liebenswürdig¬keit, gab dem Kind« alle möglichen Kosenamen , und versuchte es mit
Spielzeug und anderen Mitteln — alles war vergebens . Endlichwendete er sich zu der verzweifelnden Mutter und sagte :

„Gnädige Frau , wenn Sie Ihr Kindchen auf einen Augenblickmit mir allein lassen wollten, so könnte ich von dem reizenden Ge-
sichtchen eine wirklich gute Aufnahme erzielen.

"
Die Mutter ging hinaus , und nach ganz kurzer Zeit schon konnteder Photograph sie wieder hereinholen und ihr triumphierrmd ver¬

kündigen, die Aufnahme sei vorzüglich gelungen.Auf dem Heimwege erkundigte sich die Mutter :
„Elly , was hat denn der nette Herr zu Dir gesagt, als ich drau¬ßen war ?"

« hat gesagt," : berichtete Elly, „Wenn Du jetzt nichr still fitzt.Du häßliches, schieläugiges Geschöpf dann werfe ich Dich bepivuutzum Fenster hinaus ! — Und da faß ich sehr still, Mowaff '



~& t\ tr 4 Kavtfiye xrrffr .
Eisenbahnrats , die nicht am Orte der Sitzung wohnen, erhalten freie
Fahrt auf den Staatseisenbahnen nach und von diesem Orte in de-
liebiger AZagenklasse sowie eine Aufwandsentschädigung von 12 Ji
für den Tag . Die am Ort der Sitzung wohnenden Mitglieder er¬
halten eine Aufwandsentschädigung von g M.

Ter Antimodernisteneid
: rtz Freiburg . 23. Febr . Zu der Besetzung der Paftoralprofessur
für den verstorbenen Professor Krieg hier wird dem bekannten Zen-
trumsblatt , den „Konstanzer Nachrichten"

, gemeldet : „Die theologische
Fakultät hat vom Unterrichtsministerium den Auftrag erhalten , Vor¬
schläge für die Wirderbesetzung des erledigten Lehrstuhls zu machen .' Wie es eigentlich selbstverständlich ist . wurden keine Richtlinien für

.die Vorschläge nahmhast gemacht : weder negativ noch positiv. Auch
des Antimodernifteneides wurde nicht gedacht . Die Fakultät hat die
Kandidatenliste festgestellt und den Senat in die Lage ver¬
setzt , sie dem Ministerium zu überweisen . In dieser Körperschaft
geschah nun aber etwas Unglaubliches . Man wollte wisien, ob unter'den Kandidaten auch solche seien , welche den vom Oberhaupt der Kirche

.vorgeschriebenenEid geleistet haben . Da die gestellte Frage nicht, wie
^vielleicht erwartet , einfach verneint , sondern mit der Begründung
unbeantwortet gelassen wurde , die Fakultät habe lediglich die wissen¬

schaftliche Qualifikation der von ihr in Betracht gezogenen Personen
zu prüfen , wurde beschlossen, die llebersendung der Kandidatenliste an
das Ministerium abzulehnen. - Statt sie an das Ministerium zu über -

,Mitteln , hat sie der Senat der Fakultät zurückgegeben ."

Maul - und Klauenseuche .
- ) - ( Pforzheim»

*23 . Febr . In dem Stalle eines hiesigen
Fuhrunternehmsvs ist die Maul - und Klauenseuche ausge¬
brochen .

= Mauer (3t . Heidelberg ) , 23 . Febr. Die Maul - und
. Klauenseuche ist hier ausgebrochen . 15 Stallungen sind von
' der Seuche befallen .

bereitzuhalten . Mit dem zuvor in das Wasser getauchten Reisigbesen
lägt sich ein entstehender Brand sicher und leicht ausschlagen. Auch
empfiehlt sich die Bereithaltung eines Handfeuerlöschers (Minimax
oder dergl .) . Selbstverständlich muh bei diesen Abflammarbeiten mn
größter Vorsicht umgegangen werden ; vor Verlassen eines abge-
lammten Raumes muß man sich in zuverlässiger Weise überzeugen,
daß jede Feuersgefahr ausgeschlossen ist, und daß insbesondere kerne
klimmenden Spinngewebe und dergleichen vorhanden sind .

Mit dem Abflammen darf man nicht unten am Boden beginnen ,
da sonst die weiter oben sitzenden Schnaken durch die erzeugte Warme
belebt werden und davon fliegen . Vielmehr muß erst die Decke von
den Schnaken gesäubert werden ; sodann wird mit der Lampe an der
Wand von links nach rechts oder umgekehrt entlang gefahren , dabei
immer tiefer rückend. Die wenigen vorzeitig auffliegenden Schnaken
etzen stch meistens in der Nähe der Kellerfenster wieder fest und können

dort vernichtet werden.
In Räumn , wo Petroleum , Benzin , Holzwolle, Stroh , Reissig

oder sonstige feuergefährliche Gegenstände lagern , darf nicht abge¬
lammt werden. Hier kann die Vernichtung der Schnaken durch Zer¬
drücken mit seuchten Tüchern geschehen.

Aus der Restden ?.
Karlsruhe » 24. Febr .

: Aus dem Hofbericht. Der Großherzog nahm gestern nachmittagdie Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Geheime-
rats Dr . Freiherrn von Babo entgegen.

A Lrichenüberführung . Heute vormittag V48 Uhr fand die Ueber-
führung des hier infolge einer Blinddarmoperation gestorbenen Ge
freiten Theodor Spindeldreher von der 4 . Kompagnie der Unteroffi -
zierschule Ettlingen nach dem hiesigen Hauptbahnhos statt , von wo aus
die Leiche nach Arnsberg in Westfalen, der Heimat des Dahingeschie¬denen, weitertransportiert wurde.

8 Evangelische Stadtmisfion . Letzten Samstag abend fand im ev
Vereinshaus , Adlerstraß« 28, der letzte Abonnementsvortrag diesesWinters statt . Herr Oberkirchenrat Mayer hatte demselben das intern
essante Thema „Die Seligkeit der Heiden" zugrunde gelegt, hob aber
die Behandlung desselben auf eine so hohe Warte , daß di« unmittel¬
bar praktisch « Bedeutung der angeregten Frage auch für unsere Ver¬
hältnisse innerhalb der Christenheit in ein überraschendes Licht trat .Der Vortragende legte nämlich dar , wie die Frage , die man ehedemals grüblerisch bezeichnen konnte, wachsend erhöhtes Interesse gewinnt ,in dem Maß aber allerlei religiöse Gebilde und Stimmungen , die sichvom Ehristentum wesentlich unterscheiden, ja zumteil ihm entgegen¬wirken, immer deutlicher auch bei uns in den Gesichtskreis treten .Dabei ergibt sich, daß die aufgeworfene Frage auf der Kehrseiteder andern steht , die gegenwärtig die ganze religiöse und auch die
irreligiöfe Welt beschäftigt: ist das Christentum die absolute Reli¬
gion? Indem sich nun diese Frage in den Vordergrund schiebt , er¬
scheint die Erhabenheit , des Evangeliums im hellsten Lichte . Nichtnur erweckt es gegenüber den Erscheinungen der Unvollkommenheit,also auch gegenüber denen, welche die Erlösung durch Christus , sei es
nicht kennen , sei es verwerfen , ein unbegrenztes Vertrauen auf Gottes
machtvolleLiebe, sondern es behauptet stch auch gegenüber allen wider¬
strebenden Erscheinungen in seiner Selbständigkeit und UeberlegenheitDenn das Evangelium allein verbürgt den Gott , den geschichtlichenHeiland , di« ewige Vollendung und stellt dadurch nicht nur alles Sein
und Werden auf einen festen Grund , sondern gibt ihm dadurch aucheinen wertvollen Inhalt und steckt ihm das erhabene Ziel . Der Vor¬
trag , der eine Fülle neuer eigenartiger Gedanken enthielt , erweckte in

«hohem Maatze das Interesse der Zuhörer und legte den Wunsch nahe ,denselben durch den Druck noch weiteren Kreisen zugänglich zu machen .
$ Karnevalsgesellschaft Blumenfels . Das war ein munteresLeben und Treiben am Sonntag im Palmengarten , wo die Karne

valsgesellschaft „Blumenfels " ihre Getreuen zu einer Damensitzungeingeladen hatte . Präsident Ehreifer hielt eine wohlgelungene An¬
sprache und hieß d-ie Narren und Närrinnen herzlich willkommenVon den Büttenrednern seien besonders genannt die Namen Pracht ,Sponagel , Allgeier. Sitt , Bickel, Klingel , Härtel und Siegrist ; Narr
Pappendeckel, ein neues Unikum, scheint dem Erstlingsovrtrag gemäßfür die Zukunft viel zu versprechen . Der Gesangverein LiedertafelFrohsinn erfreute durch ein humoristisches Lied. Stürmische Heiter¬keit erregte der Bortrag der Närrin Lang , die die geheimsten Sündender „Sieben " ans Tageslicht zerrte . Besonders erwähnt fei einFrauenvortrag von vier Närrinnen (denen des Siebenerrats ) . Ehren¬präsident Weiterer hielt einen vorzüglichen Schlußoortrag . Einmunteres Tänzchen, das stch der Sitzung anschloß . hielt die Teilnehmerbis zur frühen Morgenstunde zusammen.

Zur Schnakenplage .
© Karlsruhe , 24. Febr . Die Stadtverwaltung hat sich nun ent¬schlossen, energisch gegen die bösen Plagegeister der Menschheit, dieihr im Sommer die Annehmlichkeiten des Aufenthalts in der frischenfreien Lust oft schwer vergällen , vorzugehen, nachdem eine bezüglichegesetzliche Handhabe inzwischen geschaffen worden ist. Wir verweisenauf die in heutiger Nummer enthaltene Bekanntmachung des Bürger -

, m-eisteramts , möchten aber im Nachfolgenden eine von sachverständiger
. Seit « ausgestellte „Anleitung zur Vernichtung der überwinterndenSchnake," der Einwohnerschaft und insbesondere den Grundstücksbe¬sitzern zur Kenntnis bringen .

Mit Beginn der kühleren Jahreszeit ziehen sich di« Schnaken zurUeberwinterung in geschützt« Oertlichkeiten, z. B . in hohle Bäume , Ge¬wölbe, Kanäle , Abortgruben , Schuppen und Ställe , hauptsächlich aberin die Keller der menschlichen Behansnngen zurück. Hier sitzen sie inden Ecken und Nischen, über Kohlen-, Kartoffel - und Rübenhaufen .
>meist auch in der Nähe der Kellerfenster dicht zusammengedrängt bei¬einander , manchmal in solchen Mengen , daß eine weißgetünchte Wand
vollständig grau aussteht.

In der kühlen, feuchten Lust des Kellers erstarren di« Schnakennahezu UÄ» harren bis zum Frühjahr unbeweglich in dieser Stellung
; (« * . Der Winter ist also eine besonders günstige Zeit zur Vertilgungdieser lästigen Schädlinge.

In stuerficheren Räumen erfolgt die Vernichtung am zweckmäßig¬sten durch Abflammen der « ellerwünde «nd Decken. Dies ist die bistli^ te, einfachste und zugleich sicherste Maßregel zur Vertilgung der« chnaken. Als Brennstoff kommt nur Spiritus in Betracht , der keinehelleuchtende Flamme gibt und auch nicht rußt . Die Lampen hierzu ,wie sie auch vom städtischen Gaswerk zum Abflammen benützt werden,können durch das Jnstallationsgeschäft von Franz Kiby in Karls¬
ruhe , Herrenstraße 48, zum Preis « von 8 bis iv Mark für das Stückje nach Ausführung bezogen werden. Dieser Apparat gibt eine großeFlamme und kann auf einfache Weise ausgelöscht werden.
t Die Gefahr eines Kellerbrandes ist nicht sehr groß. Da aber
immerhin die Möglichkeit hierzu besteht , so empfiehlt sich, als
einfachste , Löfchmittel einen Eimer Wasser und «inen Reisigbesen
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lückwünsch « des deutschen Kaiserpaares zur
talienischen Nationalfeier darbringen.

) ! ( Berlin , 24. Febr . (Privattel . ) Durch die in der
Norddeutsch. Allg. Ztg." veröffentlichten halbamtlichen Er.
lärung, daß das Kronprinzenpaar nach seiner Rückkehr aus

Aegypten und nach seinem . Besuche beim Kaiserpaar auf:
Korfu einen offiziellen Besuch in Rom abstatten werde , istieine Lösung der Frage gefunden , in welcher Weise das
Deutsche Reich dem verbündeten Italien seine Teilnahme an
der bevorstehenden Nationalfeier bekunden soll. Aus Rom
wird hierzu gemeldet , daß der Kaiser den König von Italien
bereits durch Handschreiben von einem bevorstehenden Besuch
des Kronprinzenpaares in Rom benachrichtigt hat.

Die passive Resistenz in Oesterreich.
— Triest , 23 . Febr . Eine Versammlung der Vertrauensmänner

aller Staatsangestelltenkatrgorien hat beschlossen, allen Kollegen die '
Einstellung der passiven Resistenz und die Wiederaufnahme des nor>4malen Dienste« zu empsehlen. Dies soll bereits am Freitag erfolgen?'

Bevorstehende Veranstaltungen .
--f- Oefsentliche Versammlung . Wir weisen nochmals auf die heute

Freitag abend 8Vs Uhr in dem Saal 3 der Brauerei Schrempp von der
Fortschrittlichen Volkspartei einberufenen öffentlichen Versammlung
hin, in der das interessante und aktuelle Thema : „Die Besteuerung
des Liegenschaftsbesitzes " von sachkundiger Seite erörtert werden wird .
Referent ist Oberstadtrechnungsrat Weiler , Korreferent Architekt Sle -
oogt. Der Vortragsabend begegnet überall dem größten Interesse ;
zu der Versammlung hat jedermann Zutritt .

j= Karlsruher Streichquartett . Am Mittwoch , den 1 . März , fin¬
det das 5 . 3lbonnementskonzert Brahmsabend statt . Wegen andauern¬
der Krankheit von Fräulein Stebel hat Fräulein Zofja Bern -
ieinöwna (Warschau) den Klavierpart der Sonate und des Klavier -
quarretts übernommen . Die Künstlerin ist am Krakauer Konserva¬
torium aus der Schule des Professors von Salevicz hervorgegangenund wurde mit Diplom ausgezeichnet, nachher studierte sie noch bei
Professor Heinrich Barth in Berlin . In Rußland und Oesterreich hat
e mit großen Erfolgen konzertiert , ebenso in Warschau in Klavier¬

abenden und mit dem Philharmonischen Orchester . Dieser Brahms¬abend wird wohl der anziehenste der diesjährigen Abende werden , zu¬mal sich die Brahmsgemeinde in unserer Stadt in den letzten Jahrenin ungeahnter Weise vergrößert hat , wie dies der über ausverkaufte
Brahmsabend im vorigen Jahre deutlich gezeigt hat . Die künst¬
lerischen Vorzüge unseres Quartetts sind ja bestens bekannt . Karten
in der Hofmusikalienhandlung Kuntz .

LS Festhalle-Maskenball . Bei dem morgen stattfindenden zweiten
städtischen Festhalle -Maskenball find wie in früheren Jahren wieder
Balkonplätze (Sperrsitze) auf der oberen Galerie für solche Ball¬
besucher eingerichtet, die das fröhliche Treiben im Ballsaale von
einem Orte aus beobachten wollen, wohin Masken keinen Zutritt
haben. Der Verkauf dieser Plätze ist ausschließlich Herrn Hofliefe¬ranten Karl Feigler , Herrenstraße 21, übertragen . Das farben¬
prächtige Bild des Maskenballes verspricht ein sehr reiches zu werden,da die Preise für die schönsten und originellsten Kostüme und Gruppenwieder auf 900 M festgesetzt sind und eine lebhafte Nachfrage nachEintrittskarten besteht . Es fei nochmals darauf aufmerksam gemacht ,daß Gruppen , welche Fahrzeuge mitbringen , nur dann in den Ball¬
aal zugelassen werden, wenn die Räder oder Rollen ihrer Gefährte so
verwahrt sind, daß eine Beschädigung des Fußbodens völlig ausge¬
schlossen ist. Gruppen und Einzelmasken, die auf Preise reflektieren
müssen um 10 Uhr im Ballsaale anwesend sein. Wegen des Sonstigen
verweisen wir auf das in heutiger Nummer enthaltene Inserat . Re,. .-eruierte Restanrationepl ^ e sind noch zu haken . Anmeldungen hiet¬
auf nimmt die Ballkommission (Bureau Rathaus , Zimmer 41) ent¬
gegen .

4

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse- .

hd Berlin , 24. Febr . Die gestrige Sitzung des Direktoriums des
Hansabundes war aus allen Teilen Deutschlands zahlreich besucht.Es wurde festgestellt , daß der Hansabund im Berichtsjahr 1910 rund
47 009 Mitglieder gewonnen hat , daß die Auslands -Abteilung des
Hansabundes sich in steter Entwicklung befindet und an den Bund
880 wirtschaftliche Verbände angeschlossen seien .

hid Breslau , 24. Febr . Die sozialdemokratische „Volks¬
macht" meldet : Einer der hervorragendsten Führer der
deutsch -konservativen Partei , der am letzten Samstag seinen
Wahlkreis besuchte, machte den Führern seiner Organisationdie vertrauliche Mitteilung , daß der Termin de , all
gemeinen Relchstagswahlen endgültig a «
Montag den 27 . November festgesetzt worden sei

hd Innsbruck , 23. Febr . Am Monte Brion « (Gardasee-Gebiet)wurde ein deutscher Maler , der von den Festungswerken Skizzen
machte , von österreichischen Soldaten wegen Spionageverdachts ver¬
haftet .

lick London, 23. Febr . Das Generalpostamt beabstchtigt, direkten
Telephondienst mit Deutschland» Holland und der Schweiz einzurichten.Die Städte Amsterdam, Köln » Frankfurt a. M . und Zürich sind zunächst
für die Telephonverbindung über Lille in Aussicht genommen. Wenn
die Versuche mit diesen Städten glücken, soll der Dienst weiter aus¬
gedehnt werden.

Dom Kaiser.
----- Wilhelmshaven. 23. Febr . Die Ankunft des Kaisers

erfolgt am Samstag den 5. März, an welchem Tage auch die
Vereidigung der Marine-Rekruten erfolgt. Der Kaiser wird
bis zum 7. März in Wilhelmshaven bleiben.

hd Kiel , 23. Febr . Die Kaiserjacht „Hohenzollern " ist
heute vormittag nach 9 Uhr nach dem Mittelmeer abgegan
gen. Die Fahrt geht zunächst nach Gibraltar und dann nach
den bisherigen Dispositionen weiter nach Bemedig. Dort wird
sich der Kaiser an Bord begeben .

Die Kronprinzenreife.
<= < Kalkutta. 23 . Febr . (Reuter.) Der Kronprinz ist,wie bereits gemeldet , nach Bombay abgereist . Er überreichte

vor seiner Abreise dem Bizekönig , der ihn bis zur Station
begleitete, das Bild des Kaisers und den Mitgliedern des
Stades des Bizekönigs Andenken und dem ersten Beamten
des Vizeköniglichen Haushalts eine Medaille. Der Kronprinz
drückte wiederholt fein Bedauern aus , daß er abreifen müsse

e= Berlin , 23 . Febr . Die „Rordd . Allg. Ztg." schreibt
Der Krouprinz wird stch nach seiner Rückkehr aus Indien
einige Zeit in Aegypten aufhalten, um einen zu schroffen
Klimawechsel zu vermeiden . An den Aufenthalt in Aegyp
ten wird sich dann vorausfichtlich ein Besuch des Krön
prinzenpaares bei dem Kaiser und der Kaiserin auf der In¬
sel Korfu anschließen.

Im Laufe des April werden der Kronprinz und die
Kronprinzessin einen offizielle « Besuch in Rom ab-

- statten und dem König und der Königin von Italien die

Vom Balkan .
hd Bukarest, 23. Febr . Bei der gestrigen Wahl der Delegierten

ür das Kammer -Kollegium kam es zu einer blutigen Schlägerei , ,n
deren Verlaus außer Polizei auch Militär hinzugezogen wurde . Der
gewählte Kandidat der Opposition, Mortzen, wurde von einigen Par¬
teifreunden auf die Schultern gehoben und hielt so unter freiem Him¬
mel eine Rede. Die Regierungssreunde stürzten sich wutenbrannt
auf den oppositionellen Redner . Sie rissen ihm die Kleider vomLeibe, schlugen ihn blutig , warfen ihn schließlich zu Boden und «rutrn
ihn mit Füßen . Es wurden auch einige Reooloerschüsse abgegeben.

— Sofia , 23 . Febr . Die Sobranje hat den provisorischen Han¬
delsvertrag mit der Türkei und die Konsnlarkonvention mit Italien
einstimmig angenommen.

Kandel und Verkehr.* Mannheimer Effektenbörse vom 23. Febr . (Offizieller Bericht .)
Abschlüsse erfolgten heute in Bad . Assecuranz-Aktien zu 1990 Mark
pro Stück und in H . Schlinck u . Cie. Aktien zu 223 .50 Proz . Sonstige
Veränderungen : Aktien des Verein chem. Fabriken 332 .50 G., Frank-
ürter Transport Vers. Aktien 2485 G ., Pfälz . Nähmaschinen- und
Zahrräderfabrik Aktien 187.50 E ., 188 B . und Portland Zementwerke
Heidelberg 153 E .

Auszug üus den Standesbüchern Karlsruhe .Geburten :
17 . Febr . : Friedrich Karl Erwin , V . Andreas Witte , Bezirks-eldwebel; Heinrich Wilhelm , V . Heinrich Hock, Möbeltransporteur .— 18. Febr . : Gertrud Luise Charlotte , V . Gustav Corgs , Kaufmann .

'
— 19 . Febr . : Friodrich Hermann , V . Friedrich Schäfer, Diener ; Erna ,V. Johann Stoll , Küfer . — 20. Febr . : Herbert Josef , V. Karl Eugen
Kohlmann , Schutzmann: Josef Wilhelm , V . Karl Schneider. Bahn¬arbeiter ; Gisela Dorothea , V Oswald Müller , Bremser ; Anna , V.
Wilhelm Vogt , Packer . — 21. Febr . : Klaus Heinrich, V . Heinrich
Kaeppele, Rechtsanwalt ; Elfrieda Katharina Luise, V . Paul Ehrlich,Wachtmeister.

Todesfälle :
21 . Febr . : Friedrich , alt 10 Monate 4 Tage , Vater FriedrichRößler , Bäckermeister ; Frieda , alt 3 Jahre , Vater August Barth ,Kutscher.

Wasserstau » des Rheins .
. . eupegel, 23 . F ebr - Febr . 2,70 w).SchullttinlN . 24. Febr . Morgens 6Uhr 1,28 m (23. Febr . 1 06w ).Kehl , 24. Febr . Morgens t> Uhr 197 m (23. Febr . 1,96 m).

Marau , 24. Febr . Morgens 6 Uhr 3,38 m (23. Febr . 3. 41 m),Monnheim , ü4. Febr . Morgens 6 Uhr 2,93 m (23 . Febr . 3,06 m ).

I

Nergnügrrngs - und Nereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag de» 24. Februar :
Bad . Kynolog. Verein . 8 '/- Uhr Monatsvers . im Löwenrachen.
Zrauenbildung . 8V- Uhr Vortrag . 4 Jahreszeiten , Hebelstraße. ,
Fußballklub Müh ^bvrg. A. H .- Sitzung im Sporthaus .
Fußballklub Phönix . Löwenrachen.
Fnßballverein . 9 Uhr Kappenabend im Klubhaus .
Zllichs Zitherverein . 8% Uhr Probe im gold Adle».
Jnftrumentalverein . 8 Uhr Unterhaltung im Friedrichshof .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Rational -Stenogr .-Berein . 9 Uhr Uebungsabend im CafS Nowack .
Stenogr .-Verein Stolze -Schrey. 8V% U . Vereinsabend . Prinz Karl .
Tnrngemeinde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Goetheschule, Gartenstraß «.
Turnaesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgt n. Zögt . Turnh . Realgymn .

Da*Beste Qeqen fjuftenfiemrUti ^ (/ers^̂ ^e^^1una1K
lafacrf ^ef»laut massenhaft . Dankschreiben . In Tausenden Familien stets zurHand . Ohne Hustentod sollten Brust -, Hals - u . Lungenkranke nichtmehr sein . 1 --# . Versand durch : Apotheke zum eisernen Mann Strass -burg-Els. 15 : Freiburg : Hofapotheke; Karlsruhe : Internation . Apotheke.

. Der Gesamtauflage der heutigen Nummer liegt ein Prospekt der
Firma „Harzer Kuhkäserei Gebrüder Raab " Minslebe « (Harz) bei,worauf wir unsere verehrlichen Leser an dieser Stelle aufmerksam
machen . 1756a .

Agenturen ,
durch welche die „Badische Presse" außer durch die Haupt«-
Expedition Lammstrahe Id bezogen werden kann, sind :
Ehrler, Kolonialwaren -Eeschäst, Durlacherstratze 66
Lindenfelser , Fil . d. Lebensbedürfnis-Vereins , Augartenstr. 91
Sickinger, Weinhandlung, Marienstratze 36
Six , Kolonialwaren-Eeschäst, Marienstraße 93
Haselwander , Franz, Friseur, Karlstraße 29
Tressel, Kolonialwaren-Eeschäst, Zähringerstraße 1
Vetter, Kolonialwarengeschäst, Zirkel 15.
Oderwald , Kolonialwaren-Eeschäst, Fasanenstraße 36
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I.
Fritz Reis , Drogerie, Luisenstratze 68
Filiale H. Meyle. Mühlburgertor
Emil Boschert, Friseur, Eutschstraße 22
Ehr. Wieder , Zigarrengeschäst , Kriegstratze 3a
Chr. Wieder. Filiale . Zigarrengesch ., Kaiserftr . 3, Durlachertor
K. Schöpf, Kolonialwaren, Luisenstraße 34
K. Schöpf, Filiale , Kolonialwaren , Schützenstratze 18
Balenti « Haitz, Zigarrengeschäst , Rheinstr. 69, K.-Mühlbura.
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Tie Bekämpfung der Schnakenplage betr .
Nach tz 1 der ortkpolizeilichen Vorschrift vom 16. ds . MtS ., die De-kämvlung der Schnakcnplage betr . , find die Hauseigentümer od . deren

«Ltellvertreter verpflichtet, die in den Kellern . Schuppen . Ställen undähnlichen Räumlichkeiten überwinternden Schnaken durch Ausräuchernde: Räumlichkeiten mit einem geeigneten Räucherpulver oder durch«llflammen der Wände und Decken , durch Zerdrücken mit feuchtenBüchern oder in sonstiger wirksamer Weise zu vernichten . Wir forderndie Verpflichteten hiermit auf , soweit noch nicht geschehen , alsbald mitden vorgeschriebenen Vernichtungsarbeiten zu beginnen . Anleitungenzur Vornahme dieser Arbeiten werden unentgeltlich beim Hauptjekre -tariat (Rathaus Znnmer Nr . 41 ) , bei den Verbrauchssteuererheberstellenund bei den Gemeindesekretariaten der Vororte verabfolgt .Die Stadtverwaltung ist bereit , auf Ersuchen der verpflichteten
Hauseigentümer die vorgeichrieben Vernichtungsarbeiten durch geeig¬netes itädt . Personal vornehmen zu laflen .Die Gebühr für das Abflammen der Keller eines Hauses wurdebis auf weiteres auf 1 Mark festgesetzt .Die Anmeldung hat mündlich, telephonisch oder schriftlich beimGaswerk (K.iisec - Allee ) während der üblichen GeschäftSftunden zu er¬folgen. D e Gebühr wird durch die Gaswerkskasse eingezogen.Die je aus mindestens 2 Mann bestehenden Arbeitskolonnen sindim Besitz von Legitimationen , die sie den Hauseigentümern bezw . denMietern auf Verlangen vorzuzeigen haben.Nach dem 1b . Marz dS. î s . wird in den Kellern der Stadt und derVororte durch das gleiche Personal Nachschau gehalten . Soweit dieArbeiten hierbei als ungenügend befunden werden , wird die Vernicht¬ungsarbeit auf Kosten der Verpflichteten alsbald vorgenommen . 308t

Karlsruhe , den 20 . Februar 1911 .
Das Bürgermeisteramt .

Or . H o r st m a n n . Lacher.

Kurhaus Plittig ,
776 m ü . d . Meere . Telephon Nr . 11 Bühl .
Schöner Winteraufenthalt über die Fastnachttage .

Günstige Gelegenheit zum Ski- und Rodelsport
Pensionspreis von drei Tagen an per Tag 5 Mk .

Werterer

Rariillldeil :
Aus unserem rehnten

direkte» Waggö«:
Bismarck*

Beringe
offen M

Stück ^ Pfg .

4 Liter -Dose ■ ■ Oll

Rollmöpse
Stuck 4L Pf«.

4 Siter -S)ofe Ia60

BrilHmnge
Stück 0 Pfg .

s 8 Liter -Dose 2a80

Beringe
in Gelee
Pfd . 10 Pfg .

! 4 Liter -Dose 2,00

Russisch«

Sardinen
1.70| 5 Kilo-Fäffel

«ff 30

Hertor

lbura«

Ferner :
Neue Holländer

Vo»»ÄierIngr
grotze irische

Stück ^ Pfg .

extra ««»gesuchte

Milchner
Stück 6 Pfg . _

Pfannhuch 8 0
G . m . b . H .
in de« bekannten
Verkaufsstellen .

Empfehle sehr guten bürgerlichen
Mittag - u . Abendtifch .

B5754 Kren,straffe 20 » III .

>-85805

Klaviere
gestimmt und re .N . Eckert, Steinstr . 16.

ücbrwidUe Säcke
alle Sorten werden fortwährend
zu höchsten Preisen angekauft .I*. Estlein , Durlacherstr . 85 , II.

Aus ein Haus und Grundstückein der Nähe von Karlsruhe , werden

# »0 bis 6000 Mark
als 1 . Hypotheke

zu 4‘ lj—5°|o Zins gesucht .
Näheres durch 2983.2 .2
August Schmitt ,

HypoihekengeschSst ,
Hirschstrasse 43 . Teleph , 2117.

1 . Hypothek .
Suche sofort eine 1 . Hhpotheke

auf ein gut rentierendes Anwesen.Offerten unter B5788 an die Exped.der „Bad . Presse" ._ 2J2600 Mk.
sucht Staatsbeamter zwecks Heirat
gegen monatl . Rückz. von 50 Mk .
auszunehmen ohne Bürgschaft.
(Sicherheit : zukünft . Hausstand i.
W . v . 5000 Mk . ) Selbstgeber bevor¬
zugt . Gefl. Offerten unter B6275
an die Exp , der „Bad . Presse"

. 3.8
500 Mark

zu leihen gesucht von Studierend ,
zur Beendigung seiner Studien .

Offerten unter J . K ., postlag .
Karlsruhe ._ 2)5743.2.2

Mr Brautleute
sind 2 Zimmer - und Kuchen -
Einrichtungen . alle» sehr aut er¬
halten , zusammen um den billigen
Preis von MI . 880 .— zu ver¬
kaufen. Anzusehen 3025 .2 .2

« aiferstratze 81/83 ,
im Hofgebäude.

Eich . Schlafzimmer , neu , besteh .:2 Bettstellen,2 Nachttischem.Marm .,
Waschkommode m.Marm .u .Spiegel -
aufsab , Spiegelschrank, 2tür . , Hand-
tuchständcr für 235 Mk . zu verkauf .3020.4 .2 Kronenstraße 32, Rückgeb .

Plüschgarnitur
preiswert ob, » geben . 3027 .3.1

Markgrafenstraste 21123.
(vionina schwarz , mit Aufsatz,JnlUIIPi sehr gut tnt Ton, toirb
s «; %. ijOR j/ rthnArtp ’hprr $RF»7fiQfür 225 J abgegeben.
il . Müller ,

,- 235769
ilhelmftr . 4a, Part

Diüüino, ÖM
zu verkaufen . B5842.2 . 1
Amolienstraße 18, Hinterh . , Part .

KiWlelle Weelmichw«.
fast wie neu , weg. (Kohlenfeuerung )
Platzmangel billig zu verkaufen .

Wielandtstraße 14 , 2 . St .85847 _
dnflHhtllin Bettstelle . Rost und
VstvIMmg . Polst .,wieneu,17M ,Rost. 88—185 , rot - rosa , 8 M . zu verk .
B5826 Belfortstraße 13, pari .

Küchenschrank , Küchentisch und
2 Hocker , gut erhalten, für 20 M.
zu verkaufen . 3088

Kronenstraße 32, Hinterhaus .

V««| Karlsruhe, Xaiserstr. 150
ßtzßtzi tz vis-ä-vis d. Hauptpost— Tel . 56

Campen und Ersatzteile f0r
!e^s

u
e

sp%tu
l
äaMicM

ro'
Badeemmbtoagen , Bidets, Itachlstühk , Kranfcntisclie.

EisscbräuH« . Las- und petrolenmiietzBfcn etc.
Rabattmarken . Prompter Versand nach auswärts .

” >Vl

Rlunftumssaal — Karlsruhe .

WM. i März 151!, Oesüs 8 Mir, V. ftHooeeineots -Boiizeit

n
Deman , Bühlmann , Müller, Schwanzara

Fr&ulein
unter gütiger Mitwirkung der PianistinZofja Bernstein owna . Warschau .

Brahms -Abend
Streichquartett B- dur . op . 67 , Sonate Nr . 3 0 -moll für Klavierund Violine. Klavier-Quartett G -moll , op . 25.
Der Bechsteinflttgel ist aus dem Hofpianofortelagerdes3082 Herrn Schweisg t.
Eintrittskarten : Saal 4. 3 . 2 J !, Galerie 2 u . 1 jü sind in der

Hoftmisikalienhandlung Hugo Kuntz ,Kaiserstrasse 114 , Telephon 1850 (Konzertkasse 9— 1 und3—6 Uhr) und am Konzertabend an der Kasse zu haben .

Karlsruhe — Museumssaal .
■ • ■•»g «len 6 . Kurs 1911, abends 8 Uhr

Lieder -Abend
Elena Gerhardt

(Sopran) Berlin.
Am Klavier : Paula Hegner .

Das voll -tändige Programm , enthaltend Lieder vonSchubert, Schumann, Brahms und Wolf liegt in der

Kaiserslr . Ecke Lammsir ., Tel. 1647 auf , woselbst , wieauch an d<-r Abendkasse E ntrittskarten an Alk 4.—,3 — , 2.—, 2.60 und 1,50 erhältlich sind . 2720.5.1

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Viehwaagen in moderner Ausführung . Hölzerneund eiserne Dezimalwaagen , Laufgewichtswaagen . Säulen - und

Tafelwaagen fertigt B4545 .6.2Herrn . Brand , ffiooflenfnfirife, Ämlsrnhe .Reparaturen und Umbau älterer Waagenwerden prompt u. fachgemäst ausgeführt .

August Erb
Kaiserstrasse 115, Eingang Adlerstrasse

en gros en detail .

Spezialgeschäft für Schneiderinnen Artikel.
Neu zugelegt :

Damen- und Kinder -Schürzen
in grosser Auswahl .

Ferner:Korsetts in allen Formen und Preislagen.
Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins . 3030- - - Telephon 2658. "

Für Fastnacht
empfehle mein

ifmiilll
in bekannter hochfeiner Qualität
zu billigste» Engrospreise «.

I). 3. Bomburger,
KronerMratze 50 .

Telephon 152 . 3059
Mitglied de» Rabattsparvereins .

Ein kleineres , befferes
Geschäft

der Lebensmittel - oder ähnlichenBranche, für eine alleinstehendeDame pachtweise zu übernehmen
gesucht , wo vorherige Einlernunggeboten ist.

Gefl. Zuschriften unt . Nr . B6838an die Exp . der . Bad . Presse.
"

Herren-
- - — . ,♦ Fahrrad ,unter 2 die Wahl, mit Freilauf u.

Rücktrittbremse, billig zu verkaufen.B5247 Göthestr . 38» . 3. St . , lks .
Herrenrad mit Torpedo- Freil .,wie neu , spottbillig zu verkaufen.B2521 .4 .4 Fasaneustr . 3 , 2 . St .

Herren - Fahrrad
Marke Kaiser ", gut erh., sehr stark ,mit Freilauf und Rücktrittbremse,billio zu verkaufen. 585808

Scheffelstraste «6. ll.. l.

Wagen - Verkauf .
1 Landauer -Wagen ,1 Viktoria -Wagen .
1 Break . 4-sitzig,

alle sehr gut erhalten, billig abzu¬
geben . Offerten unt . 2632 an die
Expedition der »Bad . Preffe" . 5.5

Zwei große , elegante , eiserne
mt Bettstellen
neu , für nur 18 Mk . p . St . zu derk.
Werner , Schlossplatz 13 , Eing . Karl-
Friedrichstr .. Part . , rechts . 5879

AMerderi Mn zn oerh.- chillentraste 4 , l St . 3)5875

Ättort SMSK “ K
zu verkaufen . 185839

Wilhelmffraste 28 , 2 . St . rechts .
Memnneil . ssÄffi
Wcrlbank m. Schraubstock billig zuverkauf . Marienstr . 81. 2 . St ., l .

Geflügel !
nur feinste Mastmare , 3106

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend
Brathahnen von Mk. 1 .40 bis Mk. 1.60
Poulet - . , „ 160 • 2 00
Poularden . „ 220 » 3 50
Sochhühner „ „ 2.00 „ 2 .80
Enten „ 1. 3 .40 „ 3 .80

la Bratgänse W. 9»
* 61 “ Kloster Telephon

1837

Studts berühmte »

Kreuznacher Grahambrot I
nach streng hygienischen Grundsätzen mit der peinlichsten ISorgfalt hergeitellt , ist das anerkannt beste und voll -

kommenste Weizenschrotbrot.! Durch regelmässigen Genuss von Studts KreuznacherGrahambrot werden Magenübel meist schon im Keimeersttckt. es halt den Magen stets i« Ordnung und unter-
j zieht den,Körper einer ständigen Reinigung , wodurch jedeAnhäufung von Krankheirsstoffen verhindert wird ,
i Bei Zuckerkrankheit . Hämorrhoidalleiden , Bleichsucht etc.leistet es wegen seiner blutreinigenden Wirkung ganz. hervorragende Dienste.Stuhlverstopfung , Kopfschmerzen , Sodbrennen , Blähungen
| werden oft schon nach Genuss einiger Schnittchen beseitigt . !Es steigert den Appetit , söroerk die Verdauung und Er¬nährung . regt den Stoffwechsel an , verbessert die Blut -brlduug und hebt und belebt den ganzen Organismus . |

Strrdl » Dlat -Schrot
zum Backen und Kochen für Diabetiker . Magen - und I

Darmkranke. [Studts Delikateh-Schwarzbrot
(nach Kölner Art ) ein wohlschmeckendes , würziges

Roggenflhrotbrot
bewirkt offenen Leib .

HauPtvRiederlage für Karlsruhe bei :
Otto Schnekenburger,Adlerstrasse 39 (Telephon 2776), nächst dem Hauptbahnhof.

Ferner zu haben bei : 3063.3 .2 !
Otto Fischer, Fidelitas -Drogerie, Karlstraße 76, Tel . 37 ;W . Erb » am Lidellplatz , Telephon 495, undViktor Merkle . Hoflieferant. Kaiserstraßk 160 , Tel . 175.

Uhren-Neparaturen
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolgam hiesigen Platze. — Reinigen u.Reparieren einerTaschenuhrM .1 .60,Reinigen , Reparieren u . neue Feder2 M ., Federeinsetzenu.Oelen M .1 .20,Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .Bei Ueberaabe von Reparaturenwird der Preis vereinbart . Ga¬

rantie für iede Uhr. B5882
.loh . Trftger , Kaiserflr . 17 , H U

Ein sehr gut erhalten . Herd für15 Mk . zu verkoufen. B5866
Georg -Friedrichstr . 26, 5. St ., 1.
Eine gut erhalt ., polierte Bettlade,kleine iiommode, neue Küchentische,mod. Blumenkrippe , Küchenhocker,solid, werden billig abgegeb . 585833
Sopbienstrasse 54 , hint . Hof .

Herren - u.Damenkahrrad(Adler)mit Freilauf , spottbill. abzugeben.B5739.2 .2 Durlad,erstr . 59 , 3 . St .
Fahrrad

Rüppurrerstr . 9«, Part , gy»»-™
Weißer , guterhaltener

Kinder - Lieg .Sitzwagen .
Kinderstuhl und 3 flammig. Gas¬
herd zu verkaufen . B583I

Gerwigstrasse lS . 4 . St . rechts.
Fall neuer « emmm

billig abzugeben , zu erfragen
585753 Brauerstr . 31, Part ., rechts.

Sportwagen , wie neu, schöner
Kinderklappftuhl bill. zu verkaufen.585841 Werderplatz 27, 4. St .

Viel bewund . , mod . Sportswagen ,zweisitz ., mit gelb. Verdeck. Gummir .u . Nickelknöps ., wie neu, zu verkauf.B5846 Augartenstr . 19, 4 . St .
Maskenkostüme

f. Damen u . Herren von 3 Mark an
zu verkauf , u . zu verleih . B4724 .4.4Ludwig -Wilhelmstr . 2, 2 . Stock.

garantiert rein
amerikanisches

Pfd . 63 Pfg .
deutsches

» . 73 M .

Backöl
Sitn 80

Pflanzenfett
gelb und weist

Psunb 88 Pfg.

Scköii. MaSkeiiklisliim
Holländerin , elegant, ist billig zuverkaufen oder zuPerlechen. Näh.638» Gerwigstr . 6» , 3. St . , r .
N»sI>eMnine :7i!»7,'!!,Är/neu , 2 Zigeunerinnen billig zu ver¬leib . oder zu verkaufen. 585738 .2.2Effenweinstr . 5. 4 . St .. Oststadt.

Schönes Maskenkostüm
„Rumänierin " , billig zu verkaufen,eventl . zu verleihen.B5863 - Gartenstr . 18, M., Seitb .

(Renchtälerin ) f . 10jähr. Kind z . verk.B5866 Erbprinzenftr . 4. 8. St .

MaSKMUM .
„ Holländerin

ist billi
. . . . . einmal getrag .,m verkaufen . 585829
chestratze 20 , 2. St . I .

« »»» 72 w s .

Mehl O
» üiunb 85 Ws .

Mehl I
I Plimd 80 Ws -

Bliiteimehl
in praktischen Handtuch¬

säckchen

>5 Pfund Mk. 85 Pfg - I
10 Pfund M FM

Mk . .

Pfannhuch 81
Schönes Maskenkostüm (Zigeu¬nerin ), billig zu verkaufen . 585848
Bahnhofstraste 14 . Htb.. 1 . St
E,n schönes Maskenkostüm istbillra zu verkaufen . B53012 2afanenstraste 3 . 2. Stock
Schönes Maskenkostüm (Tracht)zu Verl. Kroueustr. 17a. 4. St . l..- d. Kaiseraut B23V8.10.1V

6 . w . d. 8 .
In den bekannten Le»,

kaussstellen.

B5556 Schlossplatz 5,
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Freitag , den 24. Februar 1911, abends 8 '/, Uhr,

in, Saale 3 der Brauerei Schrempp :

WotlichePechmlW.
Tagesordnung :

„AtBcheMiiiig -es LiegtilschWeW
"

Referent :

Herr Oberstadtrechnungsral Weiler .
Korreferent : 2668 .2 .2

Herr Architekt Hugo Stevogt .
Jedermann ist freundlichst eingeladen . Freie Aussprache.

Der Borstand des Vereins
der Fortschrittlichen Bolkspartei , Karlsruhe .

Eintracht Karlsruhe. E. V.
Sonntag , den 86 . Februar :

Kinderfest .
Anfang 3 Uhr . — Ende 6 Ehr .

In Anbetracht der besonderen Vorkehrungenbitten wir um zahl- 1
reiche Beteiligung. 3024 |

Hieran anschliessend:

Tanz -Unterhaltung .
Ende 8 Ehr .

Der Zutritt kann nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte gestattet werden.' Der Vorstand .

Instrumental - Verein Karlsruhe.
Freitag den 24. Februar 1911 , abends 8 Uhr

im grossen Saale des Friedrichshofes

Musikalische Abendunterhaltung
(mit Restauration ) .

3095 Tanzunterhaltung .

Gesangverein Melin Karlsruhe
gegr . 1*67.

SamStag . de« 25 . ds . Mts ., abends V» 9 Uhr,
im Saale des Gasthauses zur Rose (Kaiserplatz) :

Kostümfest .
N« M «il beim BMiersest i«
unter Mitwirkung der Tiroler Sänger - und Schuhplattler -

Gesellschast Edelweih.
Unsere werten Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde

des Vereins laden wir hierzu freundlichst ein . Im übrigen verweisen
wir aus die den Mitgliedern zugegangenen Zirkulare .

Der Borstand.

Restaurant Löwenrachen.
Freitag den 24 . Febr . 1911. abends 8" Uhr .

„Acht hliMißischcr Ky-eil -Mil-".
Musik : .^Original Elsässer Bauerukapelle ". 3076
Direktion : E . Kästner , gen. Franz Karle .

Wozu ergebenst einladet _ E . Warth .

beschalle Durlach.
Fastnacht 'DienStag de« 28 . Febrnar 1911

Musik : Abt . der Artillerie -Kapelle Nr . 5 « .
HM - Fran «;aise - Einlagen . - W8 235775.2 .1

Es ladet höflichst ein K . Fessler .
Anfang 3 Uhr Ende 2 Uhr.

-Ute Brauerei Kämmerer.
Heute LchlMag.

Bo » « Uhr ab Schlachtplatte. g«2
W-r« höflichst einladet Ci . Zahn , Tel . 2754 .

i> uuuooiuiibuiuupQ]
grössere Rabattgewährung. 585774

»BUKnug^ iDstallationsgeschäft K. Reinhold Nacht
Kein Laden ! Abademlestr . 16 .

Im Abonnement I. Kl . 75 Pf. , II . Kl . 55 Pt ,
III. Kl . einzeln 35 Pf. — Samstags 40 Pt

Kaiser̂ -
Strasse 13t;

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins . 21g»

im Friedrichsbad

Verein derWürttemberger.
,, Zu der am 25 . Februar im unteren Saale des Caf6 Nowaekttattstndenden Feier des

Geburtssesles S.M . ö. Kövig Wilhelm ll . v. Württemberg
laden Nur unsere werten Mitglieder mit Angehörigen , sowie Lands¬leute freundlichst ein . Beginn '/,» Uhr . 3083

ffgr Ütorftcwb .

VTlAi

Verein der
Sachsen u . Thüringer.

Samstag , den 25 . FebrnarKostiimKränzcften
3096

im ».Palmengarten ". Herrenstraßr .
Anfang l /->9 Uhr abends . — Landsleut -

und Gönner des Vereins willkommen.
Der Borstand

»*R.V. KARlSjjU

Samstag den 2S.Februar . 9 Uhr :
Vereinsversammlung

im „Landsknecht ", Herrenstraße .
Ecke Zirkel .

Aktive und ehemalige Angehörige
der Marine stets willkommen.

Her Verstand .

M

bereiB ehrvu hiß.
leihet Jrsgßvn.

Unter dam PrrtekUral *
8r . 6. H. Prinzen

Maximilian von Badan
Samstag , den 4 . März d. Js .»

abends halb » Uhr
M &M in Soltol.
Zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen erwünscht.
Der Vorstand .

Sefintperein
„MhtilMimbMc "

Innkev & Ruh
Samstag , den 25 . Febr.,
abends 8 Uhr 35 Mi« .,
findet im Saale der Restauration

«zum grüne« Berg " ,
Kaiserstraße 33 , unser diesjähr .

verbunden mit Tanz statt,
wozu wir Freunde u . Gönner
freundlichst einladen. 3077

Der Borstand.
l Und. 1. f,

Unter d. ProtektoratSr .Durchlaucht
des Fürsten zu Wittgenstein .

Heute abend
- ‘1,9 Uhr im

BereinSlokal
Restaurant

Löwenrachen:

mi
Gratisverlosung von Gebrauchs -

gegenständen .
Freunde und Interessenten will¬

kommen.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Borstand .

Iclis Iher - hreiD.
Heute Freitag 1,9 Uhr :_PROBE

(Vereins - Abend ) .
Lokal : ..Goldener Adler " .

Heute Freitag abend 9 Uhr

Uebungsabend
im Vereinslokal — Caf6 Nowack.
Eingang Nowacksanlage (3 . Stock ).

Shstemgenossen und Freunde
willkommen.

Stenographen-Vereir,
Stolze - Schrey .

Jeden
Freitag
abends
1,9 Uhr

Wereins-
Aberid

lM
Prinz Carl ,
Ecke Zirkel .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Karlsruher

<E. V .)
unter dem Protektorat S . Gr .

H . d . Pr . M . von Baden .
Freitag , den 24 . Februar 1911 ,

9 Uhr, im Clubhaus :

,Kapperrabeird *,
verbunden mit dem

Abschied reineS ' Mitgliedes .
'

Sonntag , d. 28 . Febr . , ' 1,3 Uhr,
auf unserem Platz : " "

K. F .aB. I. gegen

Beiertheim I.

Meister V. DEUT 5U11 RN 0
lauojua . (E. V . )

Zportpiatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.
Freitag : Löwenrachen .
Sonntag , d . 26. Febr ., l lt3 Nhr.

auf unserem Platz :
Ligawettspiel gegen
F.-C. Freiburg.
MnSs : äoftünthränidjen

im oberen Saal des Restau¬
rants Nowack. Beginn *1,8 Uhr.
Fastnachtsdienstag , abendS:

ZujlMiMnkil. imAisiclllachkli.
Mittwoch, d . 1. März . Uhr :

J u niorentrain ing
auf dem Sportplatz .

Karlsruher F.-C. Alemannia .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Sonntag , den 28 . Febr . 1911 :
I . Mannschaft :

üigilRl in EfotiSeim .
Abfahrt 11" Uhr.

Die Übrigen Mannschaften
Training.

wä

7 Italiener - Hahnen ,
1910er April -Brut . bill. abzugeben.

Verwalter Wem , Eggenftein.

Stenographie .
Am DienStag den 7. März , abends */»9 Uhr . eröffnen wirrn unserem eigenen Unterrichtslokal , Markgrafenstraße 41, Seiten¬bau . einen

Anfängerkurs für Semen n. Herren»- x -kw Systew Stolze -Schreh.
Für die Güte dieses Systems spricht allein schon der Umstand, daß esmit 114478 Unterrichteten in Deutschland an der Spitze aller Systeme
steht . Für den Erfolg übernehmen wir weitgehende Garantie . Honorar
einschließlich Lehrmittel 10 Mart . SlOl
Anmeldungen am Eröffnungsabend od. bei F . Kasper , Lessingftr. 37.

Stenographenverein Stolze-Schrey .

OAJranhonio'M
Sportplatz und Klubhaus an

der Mntheimrrstraße .
Heute abend fälltdieSvieler -

versammlung aus .
Samstag abend 8 ' i2 Uhr :
Cumoenabenö mit F. B.
in den feenhaft beleuchteten

Sälen des Klubhauses .
Fastnachtsonntaa 11 Uhr v. :
MiiWsI . Mschmm

im Klubhaus .
Nachm . 2 Uhr : Training .

Fastnachtmontag ,
abends 8 Uhr, im Burghof :

Kostümfest,
wozu wir unsere Mitglieder |
nebst Angehörigen , sowie
Freunde und Gönner des !
Vereins erg . einladen .
Fastnachtdienstag , nachm .

Nachkerwe
8 auf der Frühlingswiese in |
B Herbstkleidung. 3091

Verein Tur Rasensport
tigrpi ' r Sportpial i an
dPC Hains fe i Strasse

Freitag : A . H. - Sitzung
im Svorthaus .

Samstag : Spieler - Sitzung
im Sportbaus .

Sonntag ; I . Mannschaft in
Pforzheim gegen Ballspiel -

Club Pforzheim .
Montag abend ' i,9 Uhr

in der Westendhalle :

Narrenmütze obligatorisch .
Nichtmitglieder 50 £ Tanzgeld .

Um zahlreiches Erscheinen
bittet

Der Borstand .

rein
e. B.

Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungsspiele
Eingez . Sportpl .
am Weiherwald .

Sonntag , den 26. Februar 1911 :
1 . Mannschaft gegen K . F .-Y .
nachm . - 1,3 Uhr K . F .-V .-Platz .
Montag , den 27. Februar 1911 :

Kostümfest
im Lokal .

MeMin (Sieeunerin)
säst neu, zu verkaufen . Preis 8 Mk .
B5881 Lesfingstr. 32, 3 Stock

Gebrauchtes

Klavier « ei»
auch für Anfänger zum Lernen ge¬
eignet . sehr billig zu verkauf . B" "

Sedwad , Wilheimstraßr 49 , 4 . St .
In best . Zustande beftndt. Bade¬

einrichtung zu verkaufen . '-85742
Installationsgesch . K . Reinbold
iadif ., Akademieftraste 16.

Äerren-Fahrrad,
Marke »Panther "

, sehr gut erhalt .,
m . Freit , u. Rucktrittbr . bill. zu verk.
B5861 Weis», Beilchenftr. W. III . r . 1

Restaurant znm
„Klapphorn ".

Heute Freitag :

SchlachllW . !
Emil Wetteraner .

Israelitische Gemeinde.
24 . Febr . Abendgottesdienst 6 Uhr
25 . Febr . MorgengotteSdst. 9 ,,

Jugendgottesdienst 3 „Sabbat -Ausgang 6® .
WerktgS.Morgengottesdst . 7 „

AbendgotleSdienst 6 „ ,
Zsr.ReligionSgesettschast.
24 . Febr . Sabbat -Anfang 5® Uhr
25. Febr . MorgengotreSdienst8 .

Schülergottesdienst 2" ,
Nachm .-GotteSdst. 4" „Sabbat -AuSgang 6" „

WerktgS.Morgengottesdienst 6" „
Nachm .-GotteSdst. 5“ „

Geld gefunden.
Auskunft unter Nr . 585832 in der

Expedition der „Bad . Preste " .
Sehr schöner und guterhaltener

mit Wagendes
II bill. au verkausru.

Adr . zu erfrag , unt . Nr . B5872 in’ Ei " • " "der Expedition der »Bad , lßreffr".

Sieg. Kinderwagen
(weiß) guterhalten , sowie kleinerer
Her » billig zu verkaufe«. B5871

Grrwigstraße 52, 2. St ., lkS .

3087 Kronenstraße 32, Hinterb .
Kanarienvögel . Hahnen u. gute

.uchtweibchen . find billig zu ver-
aufen . Kaiserstr . 189, Ul. B5874ko

r Konrad
Schwarz

Onttk .

SO Waldflr . SO

o

Telephon 382
empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektt . Licht

m reichste/ Auswahl .
^ VorteilkaftetU KaqfgelegenketL

GrM. HsMsterKMrch .
Freitag den 24 . Febrnar 1911.

43 . Abonnements-Vorstellung da
Abl. 8 tgelbe AbonnemenlSkarten .)

Kölnische Oper i« 4 Akten nach
Shakespeare« gleichnamigem Lustspiel
frei bearbeitet von I . B . Äidinann.

Musik von Hermann Götz .
Musikalische Leitung : L. Reichwein.

Szenische Leitung: Peter Duma «.
Personen :

Baplista , ein reicher Edel¬
mann in Pavua Ha»« Keller -

Katharina,I deffen lB .Lauer-Koltlar.
Bianca . / Töchter iWarmerSperger.
Hortensio.t BiancaS/Franz Roha-
Lncentio , / Freier / Poncho Koch« .
Petruchio , ein Edel¬

mann au« Verona I - v . Gorko«.
Grumio . sein Diener Ed Schüller-
Ein Schneider . . Han« Buffard. , «
Haushälterin l in s«hr. Ferw««i>4'WWm-
HauShos- >Baptista«i '

»reister jDiensten sFr . Ed .
Baplista« und Petruchio« Diener¬
schaft. Hochzeitsgäste . Nachbarinnen.

Musikanten rc.
Die Handlung spielt in den drei
ersten Akten in Padua » i» dem letzt «
Akte aus dem "audsitze Petruchio«

bei Verona.
Anfang 7 Uhr. Ende geg . 19 Uhr

Kasse -Eröffnung : -/»7

traui
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- IBILDER UND

RAHMEN
empfiehlt in großer Auswahl
bei billigster Berechnung

E
.

BÜCHLE
Kunsthandlung und Rahmen-Fabrik

- KAISERSTR . 149. . — 1946

O

/ A ^
■vAr Geschenke.

Todes »Anzeige .
SchmeraerfdlH machen wir Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß unser langjähriger Mitarbeiter u. Teilhaber

MMB
Herr HällS ZülTGI'

, Ingenieur
uns heute froh unerwartet schnell während eines Aufenthalts im
Süden durch den Tod entrissen wurde. Wir bitten , dem Ent¬
schlafenen ein gutes Andenken bewahren zu wollen .

Oberkirch , den 23 . Februar 1911 . 1793a

Scheller L Ruch
Maschinen* und Nagelfabrik, Oberkirch .

Todes -Anzeige .
Nach langem , schweren

Nacht wohl vorbereitet
Leiden entschlief vergangene

Frau Magdalena Goldschmidt Witwe.
Karlsruhe , den 23 . Februar 1911 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Samstag , nachmittag 2lk Uhr.
Trauerhaus : Morgenstraße 2. 3092

Danksagung .
S

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
inscheiden unserer nun in Gott ruhenden Tochter und
chwester

Elsa Schroff
sprechen wir innigsten Dank aus ; besonders danken wir
Herrn Stadtpsarrer Kühlewein für seine tröstendenWorte und der evgl. Krankenschwester Mina für ihre auf¬
opfernde Pflege . 3104

Die trauernden Eltern und Geschwister:
— Famiiner-Raircti .

Karlsruhe » den 24 . Februar 1911 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem schweren Verluste unserer lieben unver¬
gesslichen Frau, Mutter, Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Mathilde Hamm
geb . Frey

sprechen wir unseren herzlichen , tiefgefühltesten
Dank aus. 3072

Walter Hamm, Apotheker.
Familie C. G. Frey .
Familie Forstmeister Hamm .

Rheinbisdiofsheim , Karlsruhe, 23 . Febr . 1911 .

>rko«.
liier.
uft

'arb..

tSert geehrten Damen der West-Ddt bringe mein
Damen-FrlfiergeschSst

Wl empfehlende Erinnerung und
Alte mich bei vorkommendenBedarf

Kopfwäschen , Frisieren u . s . w .
Mens empfohlen.« sttrocknnng 1 Damenbedienung !
. Ausgekämmte Haare kaufe fort -
führend und zahle höchste Preise .

Hochachtungsvoll
uff (tttrft Herren - u. Damen -
iU | l {Jlllf * Friseur -Geschäft,
orkftraß« 19, Ecke Göthestr.

.. j» ,.fli
1 mt

Sri.
)ien« *
innen.

, drei
letzt «
uchisß

1 Uhr
ir.

S bedeutend rednzierf. Freisen
im Hof statt. 3083 .2.1

ubcFt Salzer, Kaismlr. lt

tobe«.

I
M
132
*52*

^ ohttüligkeilssest
Friedrichshos.

Gegenstände wollengefundene
! Autags zwischen 3 und 4 Uhr

•
’ Z?^ >«ksanlage 2, 2. § "

jr ^ uBontage «, z. Slock tn
^u^ sang genommen werden . 3102

Verloren.
»Im Dienstag abend wurde nach
FZsutz des Theaters eine schwarz
Isoene Echarpes , weiß gefüttert ,

Abzugeben gegen gute
Kaiser-Allee 32 .

%

Pferd a .
braun , Ojährig
Fuhrwerk billis
3100.2.1

Jntcllig . » fleitz. Herren
mit 400 Mk . zur Uebernahme
A . 803 hauvtvostlagernd

uns. Lizenz gesucht. Offerten unter
B5825

10
Von den per 2 . Januar

verlosten Stücken ist eine gr
Anzahl rückständig .

Berlos , Kontrolle
Einlösung für alle 8
Papiere, sowie An- und Ve
besorgt

CarlGötz ,
Karlsruhe , Kevelstr.
Weselstube fremder Geld-
sorten . Auszahlunge

Amerika rc.

Empfehle in besten Qua¬
litäten und zu mäßigen
Preisen : 3089

seinsles Wchenmehl,
und Qualität Rr . 0 .

Ilimbsl:
Dampfäpfel , mirbeste

Qualitäten ,
Apfelschnitze,
Birnenschnitze ,
Aprikose «,
Zwetsch e« , bosnische

und feinste kalifornische.

MlsenftSlhlc:
Erbsen, gelbe u . grüne,
Perlbohnen ,
Linsen , rxiragroße, in

gutkochender Ware.

Hoflieferant
Erbprinzenstraße 32.

gebraucht, zu verkaufen.

Pinscher -Hündchen
wegen Wegzug billig zu verkau
» 58 .-6 Georafriedrichftr . 16,11]

Zu kaufen gesucht: Kleiderkästen
(ein - und zweitürige ), Kommode,Kanapee , Tische , Stühle , Bettstellen ,Spiegel , Bilder . Fahrrad , Näh¬
maschinen. Offerten unter B5873
an die Expedit , der „Bad . Presse"

für Anfänger zu kaufen gesucht .
Offert , mit Preisang . unt . B5859

an die Exved. der ..Bad . Preffe " .

B5878.2 .1
Auswahl in selbstangefertigten

TaschenDiwan
bill . zu verk . Garten str . 8a , Part

MMkckllKm . "li
verkaufen oder zu verleihen .
B5853_ Scheffelstr . 38 , 3. St .
KmbeMel Ar. ZS-N n.
MsbemWig.

Zu erfrag , unt . Nr . 8079 in der
Expedition der „ Bad . Presse" .

Wmschine. SS « :
lig zu verkaufen . » 5857

Georg -Frirdrichstr . 4. 3 . St ., I .
MniMilie , 2gNk «raö verkaufen .
B5378 Karlstiatze 30, Hths .

für Zweispänner -
billig zu verkaufen .

Wilhelmstr . 28.

LMM ». KorrchMenl
im Alter von etwa 25 Jahren , p
in dopp . amerik. Buchführung,
dauernde Stellung zum mögl
baldigen Eintritt gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprü «
und Zeugnisab christen unter
235823 an die Expedition der „2
Presse" erbeten ._

Bauzeichner.
der flott und selbstständig arbei
per sofort gesucht.

Offerten mit selbstgefert. Skiz
und Gehaltsansprüchen unter 2
an die Expedit, der „ Bad . Pres

Redegewanöke
beffere Personen zum Besuch
Prtvaipubliknm finden lohne
und dauernde Beschäftigung
festem Tagegeld und Provision.

Meldungen Waldstr . 77.
'

mittags 12—2 Uhr. _

Mrntlidier Aridie
Radfahrer , zum 1 . März geiu

Elnhornapothek
» 5785.2 .2_ Durlach .

Lehrling
_ t auf Ostern eintreten bei 1
Mohrenstein , Friseur , Kai
ruhe , Amalienstraße 45 . Sonnt
g eschlossen._ » 5880

LWW - 8eW.
^rößeres . hiesigesDersandgesck

sucht einen Lehrling , Sohn a
barer Eltern , unter günstigen
dingungen . Selbstgeschriebenei
mter » 6789 an die Expedition
»Bad . Presse" erbeten ._Hiesiges Engros -Geschätt ff
zu Ottern

Lehrling
mit guter Schulbildung , bei sofortig
Vergütung . Offerten unter B579I
an die Expedtt. der „Bad . Preffe" .

Einlegerin
für Tiegeldruckprepe IKrattdetrieb )
per sofort gesucht . 3078

Druckerei A. Kstheto
Zäbringerstr . 35.

Frau (WeihnSherin)
Kundenbäuser zum BuS,
Durlacherstr ?5. 3 . St . » «--

m W1 . IlhäficstkWem
z sucht sofort

_ Kt , Fungeneckert ,
» 6760 Steinftraste 21.

: Zeltliligstrilßkck
l sofort gesucht .

„f KarlSr. Smijert- « Thkater-Zeitinig
Buchdruckerei Ferd . Kientz Wwe.,

Schillerstraße 31 . 8105

Hl Sackflickerin ,
die auf der Maschine nähen kann,
gesucht . \ 3080

Näheres Kronensttaße 50 .

J . Stelle finden :
AuSbilfskellnerin . „eins . Servier¬
mädchen , Küchenmädchen, Privat¬
mädchen mit Zeuaniffen für hier .
Bruchsal u . Pforzheim aus 1 . April .
.4.nim Jasper , Durlacherstr. 58 ,
2. Stock , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . B5870

Löodill -Kosnod.
Suche auf 1 . März eine Köchin

u . ein Mädchen f. Küche u . Hausarb .
B5868 Gottesauerstr . 27 . Wirtsch.

14—16 jähr. KtSemWe »
für nachmittags gesucht . Zu erfr .
unter Nr . B5867 in der Expedition
der „ Badischen Preffe " .

Befier . Mädchen ,
welches gut kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt, per 1 . März ge¬
sucht. Hoher Lohn. Näh . Wald -
straffe 52 , 3. Stock . B5282.2L

Ein Mädchen, welches nähen u
bügeln kann, wird auf 1 . Mär
als Zimmermädchen gesucht .

Herrenstratze 18, III . » 5570
Gesucht fleißiges

Mädchen
für Privatzimmer - u . Hausarbeiten .
Persönlich vorftellen oder Zeugnisse
einsenden. 2981 .2.2

» Hotel Germania ",
Karlsruhe i. B .

' "Wegen Erkvatrkung in kleine Fa¬
milie ein tüchtiges, nicht zu junges
Alleinmadchen gesucht. B5835

Bnnsenftraffe 2 » 3 . Stock .

m
Zum I . März gesundes , tüchtig.,

iz Mädchen ,
das kochen , bügeln , nähen kann^ und gute Zeugnisse besitzt, gesucht.
2.2 Karl -Friedrichstr . « . III . r .

n. Ein tüchtiges Mädchen » welches
r . kochen kann u . sämtl . häusl .Arbeiten

verrichtet, gesucht. Zeugn .erforderl .
k »6752 Adlerstraffe 19, 8 . Stock.
| Auf 1 . März tüchtiges Mädchen
, mit guten Zeugnissen zu kleiner
» Familie gesucht. B5609.4.3

Ritterflraffe 2 . 2 . Stock.
n Mädchen - Gesuch .
st Ein anständiges , ehrliches, Mäd¬

chen, das kochen kann u . die Haus -
n arbeit gerne übernimmt , wird auf
r . 1 . März gesucht . Vorzustellen 9 bis
d . 11 und 3 bis 5 Uhr. . » 5680.2 .2
.1 Grashofflraffe 1 .

Müdchen -Gesuch .
1 Auf 1 . März findet ein einfaches
, Mädchen , das bürgerlich kochen kann,gute Stelle . 3070
^ Amalieustraffe 3, im Laden .
14 Mädchen -Gesuch.

Ein ehrliches, sauberes , fleißiges
Mädchen wird für Küche u . Haus¬
halt per sofort gesucht . 3097

ii Kaiserstratze 178, 1 Treppe .
ei Ein Mädchen

kann sofort oder auf 1 . März ein -
t . treten . Näheres 3103
10 Kaiserstr . 49 , im Bäckerladen.

(sine Stau oder StäMiens ;
. für Häusl. Arbeiten gesucht . » 5737
4* 2. 1 Steinftraße 18, 2. St . , rechts .

Fleißiges Mädchen findet auf- 1 . März gute Stelle . » 5883
Hirschstraffe 63 , 2 . Stock .

!: Seinl. ffionttauÄS :
s » 5851 Hüdschstr . 22 , 8 . St . lks .

Gebildetes
l Kinder - Fraulein ,
r französisch sprechend , sucht Stelle

nach auswärts . Off . unter B5850
7s an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Hochbaulechniker ,
21 I . . 4 Semester Baugew .-Schule ,
flott rm Zeichnen u . Konstr., sicher
in Hochbau- und Eisenbetonstatik,
mit allen Bureauarbeiten vertraut ,
sucht auf 1 . bezw . 1b . April Stellung .

Offerten unter Nr . » 5864 an die
Eroed . der „ Bad . Presse" erb. 3 .1

Sergeant,
7 Jahre gedient , 27 Jahre all , led .,
feit l ' l, Jahr in leitender , bisher
ungekündigter « tellung , gewandt
tn sämtl . schritt. Arbeiten , sucht
sich zu verändern . Verwalter,
Aufseher oder ähnlicher Posten an¬
genehm. „ 2 .2

Offerten unter Nr . 1716a an die
Exved. der „ Bad . Preffe " erbeten.

Fräulein
mit flotter Handschr. , in allen Büro¬
arbeiten bewandert , sucht Stellung
zu baldigem Eintritt .

Offerten unter B5860 an die
Erved . der „ Bad . Presse" erb. 2 .1

Fräulein ,
welches in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben gut bewandert ist,
sucht Anfangsstelle acks Kon¬
toristin . Offerten unt. Nr . B5852
an die Exped. der »Bad . Preffe" . 2 .1

Ein ordentl . Nlädchen sucht
p . 1 . März Stelle als Zimmer -
od . Alleinmädchen in kl . Haus¬
halt durch Luise Zeller » ge¬

werbsmäßige Stellenvermittlerin ,
Erbprinzenstraße 23, II. 235884

AellereMmWSlellMi
in besserem Haushalt . B5710.2.I— ° ->» 3. Stock .

kr-mnU. Wohnung ,
Maas ., 2 Treppen , 1 Zim ., Alkoll -,
Küche, Keller an alleinsteh , ruhige
Mieterin zu verm . Off . u . Nr . 296S>
an die Exp, der „Bad . Preffe " erb .̂
Boeckystraße 17 ist im 3 . Stock eine
schöne 5 Zimmer - Wohnung mit
Bad , Balkon, Veranda nebst reich¬
lichem Zubehör sof . oder 1 . Apr,l
, « vermieten. B5862.3.1
Näh . Part , u . Karlstr . 94 , Part .

Turlacherstraße 87 ist eine kleine.
Helle Wohnung nebst Zubehör auf
sofort oder später billig zu ver¬
mieten . B5830

z .

eff «. _ .
Näheres Philivpstr . 19,

in einfacher,
_ _ _ , » sowie fein
bürgert . Küche durchaus bewandert,
sucht Stelle . Offert , unt . Nr . » 5828
an die Exped. der »Bad . Presse"

Kaiser-Allee 63, 5 . Stock , 2 Zim¬
mer. Küche mit Keller, Gas , auf
1 . April an ruh .

'Leute zu verm .
Zu erfragen im Laden . B5416

Lesfingstraße 41 ist der 2 . oder
4 . Stock mit 4 Zimmern , Zubehör
auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfr . im 4. Stock ._ » 5278

Ostendstr . 5 ist auf 1 . April eine
schöne 3 Zimmerwohnung a . ruh .
Familie zu vermiet . Pr . 415 M.
Näh , zw . 1—3 Uhr, 3. S t . » 5143

Roonstraße 15 , IV .» ist billige 4
Zimmerwohnung mit Bad , in
gutem Hause, fortzugshalber aut
1 . April zu vermieten . B4610

Sophien str. 13 , Vorderh ., ist eine
schöne Mansardenwohnung , 2 Zim¬
mer , Küche u . Zubehör , sofort od.
später zu vermieten . Näheres
2. Stock ._ » 5803.2.2

Wilhelmftraße 19 Ist im 2. u . 3 . Stock
je eine 2Zimmerwohnung . Küche
nebst Zubehör an ruhige Leute
per 1 . April zu vermieten .
Erfragen im Laden. 335765 3 .2

Mühlburg , Rheinstr . 38 sind zwei
schöne 3 Zimmerwohnungen pet
1 . April d . I . zu vermieten . Näh.
im Laden, parterre . B5226 .5.3

QlttttttAt' einfach möbliertes , ist an
ÜUUim , Herrn ob. Fräul . auf so -

Fräulein sucht
oder nachmittags

Beschäftigung^
eveutl . auch rm Bügeln .

Offerten unter Nr . B5840 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Fräulein sucht m einem hiesigen
Gasthofe oder Restaurant

Kochlehrftelle .
Offerten unter Nr . 3085 an die

Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.
Määthanluchtaufl .MärzStrllung
WllvlyeU zu kl . Familie , woselbst
ihm Gelegenh . geboten ist das Kochen
zu .erlernen . Näher , unt . Nr . B5844
in der Exped. der „Bad. Presse '

Ehrl , fieiß . Frau s. s . morgens
Monatsstelle oder Biiro reinigen
auf 1 . März . B5858

Fr . Bisffnger , Uhlandsttaße 27.

fort od . 1 . März zu vermiet . Bo750
für vormittags 2 .2 Adlerstraste 28 , Seitenb . Ul .

Pension
B5493

8, 2 Tr .

Zimmer mit vorzügl
zu vermieten.

Näheres Waldhornstr . _Zimmer sofort oder später zil
verm. Marienstraße 54, p. B5543

Zu vermieten gut möbl . Zimmer
mit bester Pension . B5482 .3 .1

Leopoldstraße 2V, 3 . Stock.
Gut möbliertes Zimmer , mir

oder ohne Pension , per 1 . März
preiswert zu vermieten . B5586

Kriegstr. 3 a, 3 Treppen , links .

Vermietungen .

Spfjerei 1,
IN guter Lage , mit oder ohne
Wohnung » auf 1 . April zu ver¬
mieten . Offerten unter 2971 an
die Expedit , der Bad . Preffe"

. 3.2
Werkstatt

Schützensttaße 42 ist eine klein .
Werkstatt auf 1 . März zu verm.
2161 *

_ Näheres im Laden.
Qimmor auch geteilt, sofort

zu vermiet . Preis
1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬
tags 3/*U Uhr. 1048*

Herrenftratze 15. 3. St .

Erbprlnitiislrge 24
4 . Stock, ist wegen Wegzug

eine 272*

5 Zimoieri
samt Zubehör per 1 . April ,

zu vermieten .

SlWe SUmM -Mimg
nnt Balkon , eingerichtetem Bad u.
üblichem Zubebör auf 1 . Slpril an
rubige Familie zu vermieten . Ein¬
zusehen von 11 Uhr bis 4 Uhr. 3000*

Alles Näh . Gartenstr . 42. 2. Stock.

3 Treppen , ist freundl . Wohnung
von 6 bis 7 Zimmern mit Balkon
und Zubebör , evtl, mit Bad, auf
1 . April oder später zu vermieten.
Anzusehen von 10 bis 2 Uhr. Näh .
daselbst, zwei Treppen , »3057 .10.1

Borholzstratze
find moderne , komfortable Herr «
schaits -Wohnungen von 5 bis 7
Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
früher zu vermieten .

Näheres bei Fr . Frey , Belforl -
straste 7» 2. St . 18917*

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B5773 .2 .2

.Hirschstraff« 19 , 4 . Stock.
Amalienstraße 34, 1 Treppe , sind

zwei sehr gut möblierte , helle,
heizbare Zimmer (Wohn- und
Schlafzimmer) , Sonnenseite , so¬
fort oder später zu verm . 235481

Erbprinzenstr. 28 , 3 Tr. , links , ist
ein gut möbl . Zimmer mit Pension
zu vermieten . » 5837.3.1

Edelsheimstr . 3 a, 4. Stock, ist ein
hübsch möbl .. Helles Zimmer sofort
oder später zu vermieten . Ä5836

Goethestraße 50, 2 . Stock , ist ein
gut möbl . Zimmer mit Klavier
sofort oder 1 . März billig zu ver¬
mieten. » 5569

Hebelstraße 11, 2 Tr .» Marktplatz ,
ist großes, einfach möbl . Zimmer
an einwch . Frl . oder Frau sofort
billig zu vermieten . » 5885

Näh . Amalienstr . 25 , Zigarrenl .
Ariegstraffe 8 , 3 Zlrevpen , ist ein
freundlich möbl . Zimmer , ohne
vi8-ä-vi8, auf sofort oder später
billig zu vermieten . B5554 .5 .2

Kronenstraße 60 , 3. St ., ist ein gut
möbl . Zimmer , auf die Straße
gehend , sogleich oder später billig
zu vermieten . B5231 .3.3

Leopoldstraße 25, II . / sind gut
möbl Zimmer ohne vis - a -vis per
1 . März oder früher mit oder
ohne Pension zu verm . B5372

Lessingstraße 33 , 1 . St . , ist schönmöbliertes Zimmer mit Pension
auf 15 . März billig zu verm . » 5834

Üessingftr . 72, pari . , Ecke Kriegstt .»ist gut möbliertes Zimmer billig
zu vermieten. B5799 .2 2

Lesfingstraße 78, pari . , Iks . , ist gut
möbl . Zimmer mit 2 Betten sof .
billig zu vermieten . B5845

Ludwig Wilbelmstr. 16, 2 . St . r .»
ist ein gut möbliert . Zimmer an
Herrn oder Frl . per 1 . März oder
später zu vermieten . B5784

Scheffelftrahe 54 , 3 . St ., r . , möbl .
Zimmer mit Pension auf 15. März
oder später zu vermiet . B5869 .3. 1

Schützentzr . 48, pari , erhalten solide
Arbeiter Kost und Wohnung zu
billigem Preis . » 5268.5 .6

Sophienstratze 162, 4 . Stock, Ecke
Gutenbergplatz, ist ein gut möbl . ,srdl. Zimmer sofort oder 1 . März
zu vermieten. B5824 .2 .1

Waldhornstr. 39, 3 Treppen, ist ein
gut möbl . Zimmer auf 1 . März zuvermieten, auch eine Schlafstelle f.ein ordentliches Fräulein . B5728

Zirkel 26 , 3 . Stock, ist ein schönmöbliertes Zimmer mit Pension
sofort zu vermieten . » 5854

AWttii. MttllißigkrArlikiter,‘ Jahre all . gelernter Schlosser, sucht BertraueuSvosteu . Derselbe
ärde auch die Vertretung einerFabrik einschlägigerArtikel übernehmen

Nähere« durch 3032.3.2Karl Kümmel, fflerMtafie 13.

29
wü

Mm helleWkkdWIe
gesucht. Offerten unter Nr . B57S4
an die Exped . der „ Bad . Presse " '

Mittlerer Beamter mit kleiner
amilie 13 Pers .) sucht auf 1 . Juli
I . in der Düdstadi eine freundl .f:
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grösster
Auswahl

Stoffen , Grössen u . Preislagen

Erprobte Qualitäten .

Theater-
und Maskenkostüme, Uni¬
formen , Krack- «nd Geh-

rock-Anzüge verleiht
Phil . Hirsch ,

335490.2 .2 Steinstr . 2.

Piano
durch erprobte Fachleute
unter persönlicher Ueber-
wachung des Unterzeichneten
übernimmt unter Garantie

H . Maurer ,
Grossh . Hoflieferant,

Karlsruhe ,
Friedrichsplatz 5.

Litte nickt lesen !
Wenn ein Ofen nicht,genügend

heizt oder alle Hitze in den Kamin
entweichen läßt , oder ein Herd nicht
backt oder bratet , der wende sich an
Wilh . Weiß , iledjttermeiiter

in Karlsruhe , Baden . 3 .3

Sämtliche

Angel'
Geräte

billigst.
Sporthaus

Kwi -lsi -nhe , Kalaeratr . 185 .

des Reformhauses
erprobte, zuträglichste Gesundheitsstoffe:

Zungborn-Stoff
( t» ,

Vyffus -Stoff
( toi

Kneipp Leinen. porös
Strapazier-Stoff Pfannluich E Co.

( toeift und farbig )

( weift « nd fmchig )

Zum Füllen der

FastiiachlMchie
gemischte

Marmelade
25 -4

der 5 Pfd . - I QR
Eimer IntLO

Pflaumen-
Marmelade

Md. 30 4
'*££ ' 1 . 40

Mirabellen
Marmelade !
Pfd . 40 -4

der 5 Pfd .» fl " W R
Eimer > » » tf

Erdbeer - « « i
Marmelade !

Pfd . 50 4

Neu eingesührt
In Apfelmus

s Pfd .- Dose 80 1

♦♦♦ <
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
*
♦
♦
♦

Karlsruhe
Samstag , 25 . Februar 1911, abends 8 Uhr

in den glänzend beleuchteten II Ck
und geschmückten Räumen der LIIClIlC Wllil

mit Preiskrönung der schönsten und origi¬
nellsten Herren - u . Damenkostüme u . Gruppen .
Gesamtsumme der ausgesetzten Preise 900 Mark in bar . (6 Herren -, 10 Damen -,

3 Gruppenpreise . ) Gruppen aus mindestens 4 Personen bestehend .
Im Balisaal ist Maskenkostüm oder Gesellschaftsanzug vorgeschrieben .

Unterhaltungs - und Tanzmusik :
Die Kapelle des i . Bad . Leibgrenadierregiments, Leitung : Herr Kgl . Musik*
direkter ADOLF BOETTGE, und die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Karlsruhe , Leitung : Herr Kapellmeister Friedrich HELLMUTH.

Preisverteilung
nach Nr. 17 des

:: Programms ::

Daran anschliessend
eine Stunde Pause .

Eintrittspreise :
fn . an der Abendkasse 4 Mk . , numerierte Balkonplätze (Sperrsitze ) 4 Mk.

Vorverkauf von Eintrittskarten für die Person zu 3 Mk. 50 Pfg. von Mittwoch, den
22 . Februar bis Samstag , den 25 . Februar , abends 7 Uhr , bei den Herren : Kaufmann E . Best , Kari-
Frtedrichstr . 32; Hof-Posamentier Fr . Betsch , Moitkestr . 81; Kaufmann 0 . Freundlieb , vorm . E . Dahle¬
mann , Kaiserstr . 185; Hofliefe:ant R. H . Dietrich, Kaiserstr . 179a ; Kaufmann Ed . Flüge, Kaiserstr . 51 ;
Hofsäckler K. Frey , Kaiserstrasse 99 ; Kaufmann F. Kühnei, Durlacher Allee 4 ; Kürschnermeister
A Linaeniaub , Kaiserstr . 191 ; Kaufmann H . Meyle, Ecke Karl-Friedrich - und Kaiserstr . und Ecke Kaiser-
und Westendstr . ; Kaufmann K. Morlock, Kaiserstr . 75 u . Karl-Friedrichstr . 26 ; Geschwister Moos, Inter¬
nationaler Postkartenverlag , Kaiserstr . 96 ; Kaufmann G. Schneider , Kaiserstr . 122 , Eingang Waldstr . ;
Kaufmann Karl L. Schweikert , Kaiserstr . 199a ; Kaufmann A. Stauffert , Kaiserstr . 113, Ecke Adlerstr . ;
Kaufmann A. Steinmann , Werderstr . 42 ; Kaufmann Gg . Wahl, Kaiserstrasse 247 , Ecke K iserplatz ;
Kaufmann Ohr. Wieder , Kriegstr . 3 a , sowie im Kiosk des Verkehrsvereins , beim Hotel Germania .

Balkonplätze nur bei Herrn Hoflieferanten C . Feigier , Herrenstrasse 21.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

«
4
♦
♦
♦
♦
♦

= Säät - una Gäierfeoffitung um 7 uhi- abends , -s

Eingang in den Saal durch den Garderobebau
rechts vom Hauptportal , zur Galerie über die neuen
Gaierietreppen rechts und links vom Hauptportal ,

für Gruppen nur durch das HauptportaL

Herren - und Hamenmaskengarderobe ,
Friseuse , Photograph , Blumenverkauf im Hause .
Gruppen und Einzelmasken , die in die Preiskon¬
kurrenz kommen wollen, müssen spätestens um
10 Uhr im Ballsaale anwesend sein . Hierüber

wird Kontrolle geübt.
Werfen mit Papierschlangen , Konfetti u . dergl . in
den Ball- und Nebenräumen polizeilich verboten .
Musik- und Tanz -Programm zu 10 Pfg. am Saal-

Eingang .

Das lausen in den Spelsesälon , insvesvndete M
kleinen Saale , ist verboten .

Rauchen im BaHsaal vor wie nach der Pause
strengstens untersagt .

Vorbehaltene Restaurationsplätze (im kleinen Saal
und auf der unteren Galerie im grossen Saal ) zu
50 Pfg. für den Sitz werden von der Ball¬
kommission auf vorherige Bestellung abgegeben.
Im übrigen ist das Belegen von Plätzen nicht

gestattet .
Kinder im schulpflichtigen Alter sind vom Zutritt
zu den Ballsälen — auch bei Darstellung von

Gruppenbildern — ausgeschlossen .
Mitführen von Tieren verboten .

Vor der Preisverteilung keine Demaskierung.

ffnnfrnllmacCPOflPln » Die Abschnitte an den Eintrittskarten werden beim Betreten der Ballräume
Auiliruilluaadicyuill . vom Aufsichtspersonal abgetrennt und zurückbehalten . Die Karten selbst
sind von den Inhabern sorgfältig aufzubewahren und dem Kontrollpersonal auf Verlangen vorzuzeigen .
Itlacli 12 Uhr werden bei vorübergehendem Verlassen der Festhalle Gegen-Marken zum Preise von
1 Mir , für die Person an der Kasse abgegeben . Wiedereintritt ist nur gestattet , wenn mit der G

^
en*

Marke auch die Eintrittskarte vorgezeigt wird. 2

f. Damen^Herren - u. Kinderwäsche billig
— Meterweise — 3090

NessrchM zur kesmM, L. Mert
Karlsruhe , Aaif-rkraße 122, Ecke Watdstraße.

« . W. » . H.
tu de« bekannte«
Verkaufsstelle «.

Von heute alb ^
erkält jeder Besteller einer photographischen Aufnahme bei Aufträgen von

Mk . 4 . — an

6 Postbarten Bi I d gratis !
mit se inem eigenen _ _

Photographie Samson & Co
.

Telephon 547 Kaiserpassage 7.

Da »

heit jiit Brautleute !

2686*

Äaisersteasse 1^ 3 .

vnocU itk <u*f meint »töndi ^ e
oti*u «Koufeioan ^ au -fmethiam .

MW [ellciit Gelegen-
B

5827

Eine komplette neue Ausstat¬
tung. prachtvolle engl ., nutzbaum
polterte Schlafzimmereinrichtnng
» Betten . Spiegelschrank mtt
Krystallglas . 2 türig . Waschkom¬
mode mit Marmorplatte und
Spiegelaufsatz . 2 Nachtschränk¬
chen . » Stühle n. Handtuchstäuder;
ferner Wohnzimmer , elegantes ,
modernes Vertiko mtt Spiegel ,
ein 2 sitziaer Plüsch-Diwan . 4
bessere Stuhle . Auszngttsch ; fer¬
ner 1 Kücheneinrichtung, grau,
mtt Messtngvergtasnng . zu der
billigen Preis von 250 Mk. ab - ,
zugebcn. Auf Wunsch kostenlose
Aufbewahrung unter Garantie .
WalWche 22. Lade». ' ÖÄISÄfeÄ "'

*

Sehr günstig « Gelegenheit flkr Masken .

Wer
BflF* getragene
Kleider . Schuhe . Stiefel . Weift -
zeug zu verkaufen hat . der erzielt
den oesten Preis bei B5411 .4 .4

J . Groü , Markgrafenstr . 16.

Gebrauchtes Piamno
z .i kaufen gesucht.

Erstes und grösstes
Masken -Verleihgeschäi

Karlsruhe . 585346
Empfehle auch dieses Jahr sehr feine , origin

Kostüme, vom einfachsten vis feinsten. Pro«
Versand nach auswärts . Auch übernehme t®.
Anfertigung solcher nach Matz auf Bestellung in
beliebigen Ausführung . Aeltere Kostüme werden zu
Angebotausverkauft . Jrd . Jahr prämiierte Koftü « e<

woif 9
Laden : Kaiferstratze 28 . (b. . Grüne Radi

Wohnung : Krengstrnfte 99 . D . TehMcho »

jj
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